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Dar heutige Unterhaltungsblatt enthält :

Hoch Schulenburg ! (Roman von Wald -Zedtwitz .) —
Der Simplon und sein Bahuprojekt . Ein Vortrag von
S . Dämmert .

Badischer Landtag .
1 . Kammer .

. a Karlsruhe , 26 . Juni .
27 . Sitzung .

Präsident Prinz Wilhelm eröffnet kurz nach 16 Uhr
dir Sitzung .

Am Ministertisch : Staatsminister Nokk und Ministerial -
rgth Hübsch .

Nach kurzen geschäftlichen Mittheilungen wird in die
Tagesordnung eingetreten .

Präsident des VerwaltungsgerichtShofS Dr . Wiel an dt
erstattet Bericht über den von der zweiten Kammer eingebrachten
Sesetzeientwnrf , Aufhebung des Gesetzes vom 2 . April 1872 ,
die Aufhebung von Missionen betr . Der Berichterstatter
führt zunächst aus , daß er an die ihm übertragene Bericht¬
erstattung mit einem geringe » Maaß von Begeisterung heran¬
getreten sei , da er für die wichtige Frage , um die eS sich
hier handle , nicht die nöthige Zeit gehabt habe , um einen
eingehenden Beritzt zu erstatten . Redner verliest den schon
bekannten Inhalt des GesetzeSvorschlags, wie er in der zweiten
Kammer von der Zentrumsfraktion eingebracht worden . Der
dem Hause jetzt vorliegende Gesetzesvorschlag sei von der zweiten
Kammer mit 34 gegen 27 Stimme » angenommen worden .
Dieser Gesetzesvorschlag beziehe sich auf die Abhaltung von
Missionen durch nicht im Großherz cigthum zugelasseiier Ordens¬
geistlich« . Die Begründung zu dem Gesetzesvorschlage sei eine
kurze und verlange unter Hinweis auf die Erhaltung
der Staatsautorität und auf die Nothwendigkeit , gefähr -
lichen Lehre » entgegenzutreten , die Zulassung der Ordens -
geistlichen zu Missionen . Im Jahre 1885 fei bei der zweiten
Kammer eine große Anzahl von Petitionen eingegangen , die
die Zulaffung von Ordensgeistlichen für Missionen verlangten .
Der damals erstattete Bericht habe die Nothwendigkeit und
den Werth der Missionen bestritten und über die Petitionen
sei zur Tagesordnung übergegangen worden . Im Jahre 1887
habe die Regierung die bekannte Vorlage , die rechtliche Stellung
der Kirche betr . , gemacht . Später habe die Zulaffung der
Missionen wieder die Kammer beschäftigt und zwar in Folge
einer Petition der Stadt Walldürn , welche die Aufhebung des
Gesetzes vom Jahre 1872 verlangte . Ein diesbezüglicher Ge -
fetzervorfchlag fei von der Zentrumsfraktion auf dem vorigen
Landtage eingebracht worden , der mit 31 gegen 28 Stimmen
abgelehnt worden fei . Redner verbreitet sich kurz über die
hervortretenden Momente i» der Debatte in dem andere »
Haufe und weist darauf hi » , daß die großh . Regierung dem
Verlangen auf Zulassung der Missionen entgegenkommend
gegenübersiehe . Er sei der Meinung , daß die Sache so liege ,
daß man fragen dürfe , bedingen Gründe des Staatswohls die
Aufhebung des Gesetzes vom Jahre 1872 ? Seine Meinung
gche dahin , daß er Vorschläge, dem GesetzeSantrage nicht ent -

gegenzutreten und zwar aus den Gründen , die die

Die roths Wlla .
Roman von H . Palme - Payfen .

(Nachdruck verboten .)

(Fortsetzung .) ( 43
16 . Kapitel .

« ES ist sehr freundlich , daß Sie mich an ihrer

Inierhaltmig Theil nehmen lassen wollen , werth « Frau

peUtotg, " bemerkte Richard , in To » und Verbeugung wie

inmer etwas steif und verlegen , indem er in die Laube
rat . Dem Freiherrn hatte er die Hand gegeben . Mau

rzählte dann kurz , wovon die Rede gewesen .
ErflingenS Anwesenheit brachte durchaus keine Störung

«rvor » dazu war er bereits zu bekannt hier geworden und

atte «in zu gutmüthiges , treuherziges Wesen , aber Rodeck

vurde doch schweigsamer und in sich gekehrter . Er über -

ieß mehr den Nebligen daS Wort und beschäftigte sich nun

rst damit , den ihm vorhin kredenzten Kaffee zu tritiken .
badet sah und hörte er doch Alles .

Ein ganz hübscher Kerl doch , der Erflingen , dachte er

et sich und betrachtete Richard von der Seite . Freilich .
twaS eckig und befangen im Wesen , aber doch ein guter
kerl . Sieht auch schon etwas besser aus als neulich ,
icht mehr so nervös und gelb von Farbe . Er sprach

iese Beobachtung in Form einer Beglückwünschung aus

nd Richard sagte : « Ich habe dies freundlicher Fürsorge
er liebenswürdigen Familie Hellweg zu danken .

"

Dabei ftedfte fein Blick Erika . Diese schüttelte ver -

Regierung zu ihrer entgegenkommenden Haltung dem Ge-
fetzeSvorschlage gegenüber bestimmt haben . Die Gründe ,
welche die Antragsteller zu ihrem Anträge bestimmt , theile er
natürlich nicht , auch würde er de» anderen in der zweiten
Kammer noch eingebrachten kirchenpolitischen Anträgen nicht
zustimmen könne . Weiter von Bedentnng zur Stellung dem
Gesetzesvorschlage gegenüber fei die Frage , ob durch die Zu¬
lassung der Ordensgeistlichen zu Missionen der konfessionelle
Frieden gestört werde . Zn einer Bejahung dieser Fage sei er
nicht gekommen, da er nicht die Ueberzeugung gewinnen könnte ,
daß der konfessionelle Frieden gefährdet werde . Hätte er diese
Ueberzeugung erlangt , hätte er nie für de» Gesetzesvorschlag
sich ausgesprochen . Nicht übersehen dürfe werden , daß daS
katholische Kirchenregiment und ein großer Theil unserer katho¬
lischen Mitbürger die Zulaffung der Missionen zur Bekämpfung
religiöser und sozialer Schäden für unbedingt nothwendig er¬
achteten . Es sei dies einer der Punkte , der für ihn in der
vorliegende » Sache mitbestimmend gewesen. Weiter sei : für
ihn die Erwägung maßgebend gewesen , daß durch die Auf¬
hebung des Gesetzes vom Jahre 1872 die meisten Gründe für
das Verlangen der Aufhebung des § 11 des Gesetzes von 1860
empfiehle » . Er bitte das hohe Hans , dem Gesetze beizutrete ».

Staatsminister Nokk : Mit dem Berichterstatter sei er
der Meinung , daß man frage , ob Gründe des Staatswohls
vorlägen , das verbietende Gesetz vom Jahre 1872 aufrecht zu
erhalten . Solche Gründe läge » nicht vor . Redner verbreitet
sich, wie er die« im anderen Hause schon gethan , über die
heute bestehende Gesetzgebung. Eine nothwendige Konsequenz
des Gesetzes vom Jahre 1860 halte er das Gesetz vom Jahre
1872 nicht. Wenn man eine Konsequenz aus dem Gesetze
vom Jahre 1860 ziehe» wollte , käme man zu einem andere »
Schluffe . Er sei der Meinung , daß man das Gesetz vom
Jahre 1872 aufhebe , damit die Korporationen nichj »veiler
beschränkt seien im Hinblick auf das allgemeine gleiche Recht
für die übrige » Religions - Gesellschaften. Wenn etwas ge¬
schehen sollte , daS den öffentlichen Frieden störe , dann hätte
man die Waffen in der Hand , staatlich Vorgehen zu können .
Die Missionen , so weit sie von 1860 bis 1872 zugelaffen
gewesen, hätten kaum zu Klagen veranlaßt . Bei 197 Fälle »
von Missionen hätte » 8 und da nur in verhältnißmäßig ge¬
ringem Maße zu Beanstandungen Veranlassung gegeben. Er
bitte das Haus , dem Gesetzesvorschlage zuzustimmen ; daS an¬
dere Haus halte daS Gesetz von 1872 für überflüssig ; auch
die Regierung th »e dies und sie sei in der Lage , allen Schä¬
den entgegenzutreten . Es würde im Lande einen günstigen
Eindruck Hervorrufen , wen» dem Gesetzesvorschlag zugestimmt
würde .

Geh . Hofrath Dr . Meyer : Er fei zu seinem Bedauern
nicht in der Lage , dem Anträge des Berichterstatters und dem
Wunsche des StaatSministers beitrete » zu könne» . Er sei der
Meinung , daß sowohl der Herr Minister wie der Herr Be¬
richterstatter die Tragweite deS GssetzeSvorfchkages, unter¬
schätzten. Die Orden seien dazu berufen , die Dogmen des
vatikanischen KonsilS zu verbreiten . Der Standpunkt , der
seiner Zeit in diesem Hause bei Schaffung des Gesetze « vom
Jahre 1872 eingenommen wurde , sei nach seiner Ansicht der
einzig richtige und zutreffende . Der Herr Minister habe hervor -

neinend den Kopf : «Der Luft und Langenweile , nicht
unS,

" meinte sie.
Richards Blicke blieben an Erika hängen , die auf

ihre Arbeit sah , während er sich auf eine höfliche Er¬
widerung besann und sich daun beeilte , zu sagen : « Sie
waren doch so freundlich , mir ein paar Mal ein hübsches
Lied vorzusingen . Wenn ich auch gerade nicht viel von
der Musik verstehe , so war dies doch für mich jedes Mal
eine sehr hübsche Unterhaltung in der — "

„ In der Einförmigkeit des Tages "
, vervollständigte

Erika mit einem schelmischen Seitenblick . „Nur ehrlich ,
Herr Doktor . Ich begreife es selbst nicht , wie Sie eS in
dem langweiligen Gartenhänschen aushalten können ".

Richard mochte das nicht bestreiten . Die Wahrheit
lag zu sehr auf der «Hand . Er räusperte sich verlegen
und erhaschte dann einen glücklichen Gedanken , daS erste Kompli¬
ment , welches er Erika gegenüber gefunden und nun schnell
znm Ausdruck brachte : „ Bitte , bitte , so arg ist eS denn
doch nicht,

" sagte er . „ Wenn sie mit Ihrer lieben Mutter
da einkehren und da vor den, alten Spinett saßen und
sangen , und die Sonne so ftenndlich hereinleuchtete , dann
erschien es mir durchaus „ icht so eng und langweilig ,
sondern ganz wunderhübsch .

"

Erika fühlte , daß sie roth wurde . Sie ärgerte sich
darüber und über Anderes noch, dessen sie sich nicht klar
bewußt ward . Die Worte selbst waren ja durchaus be¬
deutungsvoll und doch mochte sie dieselben nicht hören
und wünschte sie abzuschwächen , wobei sie nickt de» Doktor ,

gehoben , daß die Regierung die Mittel besäße, um Mißbräuchen
entgegenzutreten . Er gebe zu , daß die bestehenden gesetzlichen
Vorschriften einen gewissen Schutz gegen Mißbräuche bei Ordens
gewährten , allein er sei der Meinung und fürchte , daß dieser

Schutz nicht ganz ausreichend fei. Wenn Mißbräuche bei

Misfionen Vorkommen würden , dann erfahre die Regierung
dies in den meisten Fällen zu spät und könne nicht mehr
einschresten . Für ihn sei es «in schwerwiegende» Bedenken,
daß die drei im anderen Hause gestellten Anträge mit ein¬
ander im Zusammenhang stünden . Die Konsequenz hieraus
fei die, daß die Antragsteller nach Annahme des Misflons »

antrags die Zulaffung der Orden verlangten . Und di« An¬
nahme des zuletzt vorliegenden Antrags sei nichts andere » als
der erste Schritt zur Verwirklichung der anderen Anträge
Deßhalb sage er : priooipiis odsta und mache gleich von vorn¬
herein Opposition . Redner wendet sich gegen verschiedene
Ausführungen deS Berichterstatters , bestreitet , daß das Gesetz
vom Jahre 1872 ein Kampsgesetz sei und betont , daß ,
wenn mit dem MisstonSantrag alle Wünsche deS katholischen
Kirchenregiments erfüllt wären , so würde er trotz seiner Be¬
denken für den Antrag stimmen können , aber die Wünsche des
katholischen Kirchenregiment - seien damit nicht erschöpft. Dir
Missionen wurden als Heilmittel gegen die Sozialdemokratie
empfohlen . Er halte die katholische Kirche nicht für stark ge¬
nug zur Bekämpfung der Sozialdemokratie , das beweise Bel¬

gien , in dem die katholische Kirche die denkbar freieste Be¬

wegung hätte . Die Missionen würden nicht allein dazu da
sein , die Sozialdemokratie zu bekämpfen, sondern auch Propa¬
ganda zu machen gegen den Protestantismus und für die
katholische Kirche. Damit werde der konfesfionelle Frieden ge -
stört und dazu gebe er sich nicht her . Er weise nur darauf
hin , daß der Jesuitenorden zu gar nichts Anderem berufen
fei, als den Protestantismus zu bekämpfen und zu vernichten .
Redner verliest im Verlaufe seiner weiteren Ausführungen
Urtheile katholischer Geistlicher , die sich gegen die Missionen
richteten und bittet zum Schluffe , den Gesetzesvorschlag abzu¬
lehnen .

Landgerichtspräsident Kamm wird für de» Antrag des
Berichterstatter » stimmen . Er danke dem Berichterstatter , daß
er die Frage nicht in konfeffionellem Sinne betrachtet habe .
Den Ausführungen de« Herrn Wielandt schließe er sich ans
vollem Herzen an . Die Regierung fei in der Lage , jeden
Ausschreitungen entgegenzutreten und e» sei für ihn daher
nur die Frage von Bedeutung : Mache eS unsere Staatr -

ordnung möglich , die berechtigten Wünsche der Kathokiken zu
erfülle » ? Der Herr Staatsminister habe diese Frage schon
eingehend beantwortet und es sei daher nicht nöthig , daß er
schon Gesagter wiederhole . Er stehe aus dem Standpunkt der
Parität und der Aufsichtsführung über die Kirchen zur För¬
derung de» gegenseitigen Friedens . Er freue sich, daß die
Regieriulg endlich den Wünschen der katholischen Bevölkerung
nachgegeben habe . Diese » Nachgeben habe man den Wünschen
an höchster Stelle zu verdanken und dafür würden die Katho¬
liken dankbar sein in doppelter Verehrung für jenen Fürsten
und in doppelter Achtung vor -den Gesetze» . Der Staat und
die Kirche und die Konsesfionen unter fich niüßten sich ver -
einen im Kampfe gegen die Sozialdem okratie . Jeder liebe

sondern den Freiherrn ansah , als müßte sie diesem Rechen¬
schaft dafür geben .

«Mutter und ich sind im Vorbeigehen dort eingetreten .
DaS Spinnet gehört mir und ich finge so gern,

"
sagte sie

in eigenthniulicher Hast , immer noch das tief « Roth auf
den Wangen .

Hatte Rödeck geflissentlich so gleichgültig gethan und
weggesehc » ? Er mußte doch jedes Wort gehört und ver¬
standen haben ; denn er wandte sich plötzlich Erika zu und
sagte : „ Dürste ich doch auch einmal das Spinnet sehen ! "

„ Znr Erfüllung dieses Wunsch «» verhelfe ich Ihnen
gern

"
, erbot fich Erflingen , „bestimmen Sie wann , später¬

hin oder jetzt . Ich bin bereit .
"

Rodeck blickte durch die Laubenöffnung zmn schön
gerötheten Himmel auf .

„ Es scheint gerade die Abendsonne,
" sagte er , ohne

rin « Miene zu verziehen und ohneFErika anzusehen .
„O , ich verstehe, " rief dies« und ihr schelmischer

Lachton drang hindurch , „ Sie wollen da » Sine nicht ohne
da « Andere . Wenn es Dir recht ist Mutter , gehen wir .

"

Anfstehend und den Kopf mtt einer allerliebsten ver¬
gnüglichen Miene znrückwendend und Rodeck anschauend ,
fügte sie hinzu : „weil gerade dt « Abendsonur scheint.

"

Damit trat fie aus der Laub « hinma und bi«
Anderen folgten . Richard ging an Ihrer Seite . «Ich
möchte wohl vorauSeilen, " sagt « er, «» steht da fürchterlich
aus . Ich glaube , Ihr Spinett ist vor Büchern und
Papieren nicht herauszufinden .

" (Forst , fptyft.)
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gewiß sein Vaterland und wenn er dies thue , dann bringe er
für dasselbe gerne Opfer . Und ein Opfer werde gebracht ,
wenn man bei einer Frage wie der vorliegenden seine Anti¬
pathie überwinde zum Wähle des Ganzen .

Prälat Doll : Auch er stehe auf dem Standpunkt , daß
er sage, die Konfessionen müßten zusammenstehen im Kampfe
gegen die Sozialdemokratie . Allein dies könne nur geschehen ,

; tDenn die konfessionellen Schärfen beseitigt würde » . Nun sei
er ober der Meinung , daß durch die> Zulassung der Ordens -
gristlichen zn Missionen eine Vermehrung der konfessionellen
Schärfen eintrete . Er fasse seine Stellung dem Antrag gegen¬
über kurz dahin zusammen , daß er sage : wenn er es mit

-feinem Gewissen nicht vereinbaren hätte können , im Jahre
1888 für das von der Regierung ringrbrachte Gesetz zu stim¬
men, so könne er eS auch jetzt nicht mit feinem Gewissen ver¬
einbaren , einem Gesetze zuzustimmen , das von anderer Seite
komme. Er stimme weiter gegen den Antrag , weil er in dem¬
selben nur eine Etappe erblicke, von der aus weitere For¬
derungen gestellt werden .

Im Verlaufe der weiteren Debatte sprechen in meist
kürzeren Ausführungen für den Gesetzesvoranschlag Staats -
minister Nokk , Freiherr Franz v . Bodman , der einen
Appell an das Haus richtet und dasselbe bittet , au « Gründen
der Billigkeit und des Rechts dem Antrag « zuzustimmen , da¬
mit ein Friedenswerk geschaffen werde , Fürst Löwenstein ,der die Haltung der Regierung als einen Standpunkt der
Gerechtigkeit bezeichnet ; gegen das Gesetz Geh . Losrath

. Rümmelin , Freiherr v . Röder und Geh . Hofrath Drey er .
Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Dr . Wie -

kandt wird die Berathnng beendet .
i Das Gesetz findet in namentlicher Abstimmung mit 11

gegen 8 Stimme « Annahme .
; Gegen dasselbe stimmen : Prinz Karl von Baden ,'
Prälat Doll , Freiherr v . Röder , v . Göler und von
Räcknitz , Geh . Hofrath Meyer , Geh . Hofrath Rümmelin

' Jinb Koinmerzienrath Krafft .
Damit schließt die Sitzung .
Nächste Sitzung : Mittwoch 10 Uhr ..

2 . Kammer .
A Karlsruhe , 26 . Juni .

105 . Sitzung .
Präsident Gönner eröffnet 9 % Uhr die Sitzung .
Am Ministertisch : Minister Eisenlo .hr .
ES erfolgt zunächst die Fortsetzung der Berathung über

die Anträge des Abgeordneten Schumann und Genossen :
» . Abänderung de» Gesetzes vom 22 . Juni 1890 , die

theilweise Abänderung der Gemeindeordnung betr .
d . Die Wahlen der Kreisabgeordneten und

Bezirsräthe betr . ,
Abg . Pfefferle (natl .) ist mit der Abänderung ! des

Besetze « von 1890 einverstanden , gegen da» er damals schon
seine Stimme geltend gemacht habe . Dar Gesetz habe in
kleinen Gemeinden Unzufriedenheit hervorgerufen . Wenn der
Antrag Fieser angenommen werde , solle die Scelenzahl weiter
hinaufgeschoben werden . Dafür sei er , daß die Amtszeit der
Bürgermeister wieder auf 6 Jahre herabgesetzt werde . >

Abg . Muser (Dem .) wendet sich zu den gestrigen Aus¬
führungen Fieser « und hätte gewünscht , daß man auf jener
Seite des Haufe « in konsequenter Weise noch einen Schritt
weiter gegangen wäre . Das Gesetz vom Jahre 1890 sei ein
rückschrittlicher. Er wolle den früheren Zustand wieder her -
gestellt haben . Man solle die Leute im Jahre 1894 nicht
mehr unmündig erklären und unter Vormundschaft stellen.
Di « Gegner der Anträge fürchteten die Sozialdemokratie ;
man solle diese doch nicht auf solche Weise bekämpfen . Da ,
wo dieselbe die Mehrheit hätte , hätte er nichts dagegen , wenn
sie das Heft der Gemeinde in die Hand bekäme. Den Antrag
Fieser sehe er als Abschlagszahlung an und die Rede de«
Ministers imponire ihm und seinen Freunden nicht ; Minister
Turban habe bei der Forderung direkter Wahlen ihnen auch
zugerufen : Niemals .

Abg . Blattmann (Zentr .) spricht sich für die sechs¬
jährige Amtsdauer der Bürgermeister au « und betout , daß die
neunjährige Amtszeit eine zu lange sei . So lange solle man
Niemanden verpflichten . Versehe der Bürgermeister seinen
Dienst gut , dann werde derselbe ja wiedergewählt .

Abg . Schumann (sreisi ) vertheidigt den Antrag auf
sechsjährige Amisdauer der Bürgermeister , damit den Wählern
öfter Gelegenheit geboten wäre , den Mann chres Vertrauens
zu wählen .

Abg . Gerber (Zentr .) : Es - sei ein Sturm der Ent¬
rüstung durch unsere Gemeinden gegangen , als man denselben
die direkte Wahl gekommen habe . Die Leute hätten sich
inzwischen wohl etwas beruhigt , aber mit dem Gesetze nicht
versöhnt , und sie hofften immer noch , daß der frühere Zustand
wieder hergestellt werde . Der fröhliche Trunk beim Sieges -
feste , auf den immer hingewieseil werde , solle nicht verhindert
werden . Der Mißbrauch , vor der Wahl zu trinken , könne
von der Polizei leicht verhindert werden . Redner erklärt ,
daß er nicht nur für die Kommisfionsanträge , sondern für die
Initiativanträge überhaupt stimmen werde .

Abg . Dreesbach (Soz .) führt aus , daß er für die sechs¬
jährige Amt « §auer der Bürgermeister stimmen werde und die
Klaffeneintheilung geändert wiffen wolle .

Es ist ein Schlnßantrag eingegangen , der angenommen wird .
Nach einem Schlußwort des Berichterstatters Schumann

wird in die Spezialberathung eingetreten .
Abg . Muser und Genoffen stellen den Antrag die An¬

träge 1 und 3 wiederherznstellen .
Dieser Antrag wird mit 30 gegen 27 Stimmen ab¬

gelehnt .
Bei Antrag 2 steht der Antrag Fieser zur Be¬

rathung .
Abg . Marbe (Zentr .) weist auf die Wirkung des Ge -

setzes von 1890 auf die zusammengesetzten Gemeinden hin . In
einzelnen Theilen derselben komme das alte , in den größeren
das neue Gesetz zur Anwendung , ein Umstand , der eine heil¬
lose Verwirrung Hervorrufe .

Der Antrag Fieser wird mit 29 gegen 28 Stimmen a b>
gelehnt . (Heiterkeit .)

Hieraus wird der Antrag der Kommission (Antrag 2 )
mit 30 gegen 28 Stimmen angenommen .

Von Abg . Muser und Genoffen ist der Antrag einge-
gangen , den dritten Antrag (6jährige Amtsdauer der Bürger¬
meister) wiederherzustellen .

Abg . Schüler (Zentr .) befürwortet diesen Antrag . Er
hoffe, daß die Regierung den » nächsten Landtage eine ^diesbe¬
zügliche Vorlage machen werde .

Der Antrag Muser wird mit 29 gegen 27 Stimmen
angenommen .

Der KommissionSantrag , Antrag 4, wird hierauf mit
29 gegen 29 Stimmen abgelehnt .

Abg . Hoffmann (natl .) berichtet hierauf über die An¬
träge der Abgg . Schumann und Genoffen , Einführung der
direkten Wahlen für dieKreisabgeordneten und
BezirkSräthe betr . Die Mehrheit der Kommission hätte
sich für den Antrag , soweit er die BezirkSräthe betreffe , nicht
befreunden können und beantrage daher die Ablehnung des¬
selben . Bezüglich der Wahl der Kreisabgeordneten wünschte
die Mehrheit der Kommission eine Abänderung der schwer¬
fälligen Wahlmodus . Der Antrag der Kommission gehe da¬
hin , diesem Anträge der Abgg . Schumann und Genossen die
Zustimmung zu ertheile ».

Abg . Schumann ( freif .) begründet kurz seine Anträge
und bittet , dieselben anzunehmen .

Minister Eisenlohr : Er bedauere , den Anträgen nicht
zustimmen zu können . Das bisherige System habe sich be¬
währt und man solle dasselbe nicht einer Schwärmerei des
sozialdemokratischen Prinzips zu liebe schädigen . Die Regier¬
ung könne aus den bescheidenen Einfluß bei der Wahl der
BezirkSräthe nicht verzichten . Zu einer gewissen Wahläuder -
ung lei den Kreiswahlen fei er bereit . •

Abg . Frank (natl .) tritt diesen Ansichten bei .
Abg . Eder (freis .) und Abg . Schumann sprechen für

die Anträge .
Der Kommissionsantrag betreffend die Bszirksräthe wird

mit 33 gegen 22 , betreffend die Kreiswahleu mit 28 gegen
27 Stimmen angenommen .

Abg . Marbe (Zentr .) berichtet sodann Namen « der
Petitiouskommission über die Bitten der Bewohner und Ge¬
meinde» Hausach , Haslach , Steinach , die Unschädlichmachung
der Abwaffer aus Cellulofenfabriken betr . Es wird beantragt ,
die Petition der Regierung zur Kenntnißnabme zn Überwerfen .

Abg . Icbättgen sZentr .) führt ans , daß es sich bei
dieser Petition um von der Fabrik Kürnbach verursachte
Schäden handle , welche gerechte Beschwerden verursachten , oa
durch die Abwaffer der Fischerei ivie Wiefenbewäfferung große
Nachtheile zugefügt wurden . Redner bittet um baldige Be¬
seitigung dieser Mißstände .

Minister Eisenlobr . Gegen den Antrag habe er nichts
eiuzuwendeu . Man .muffe alle Interessen berücksichtigen, aber
die Fabrik müsse auch die gesetzlichen Vorschriften einhalten .

Nach weiteren kurzen Bemerkungen der Abgeordneten
Henning , Dreher und Schättgen wird derKommisfionS -
antrag angenomne ».

Abg . Marbe (Zentr .) erstattet weiter Bericht über dir
Bitte des Gerhard Huber , Bürgermeister in Hilsbach , und
Genosse» , Entschädigung für erlittene Verluste betr .

Der Antrag geht aus Uebergang zur Tagesordnung .
Von Seite » des Abg . Wittmer ist der Antrag auf

Ueberweisuug zur Kenutnißnahme gestellt , der nach einer
kurzen Debatte , an der sich Abgeordneter Schweinfurth ,
Ministerialrath Schoch und Abg . Wittmer betheiligen .
abgetehnt wird . Damit ist der Antrag der Kommission an¬
genommen .

Hierauf schließt die Sitzung .
Nächste Sitzung Mittwoch 9 Uhr .

Tages - Rnndschau .
Deutsches Reich ,

* Der „ Reichsanzeiger "
veröffentlicht das Gesetz über

die Rechte des Veriniethers an den in den Meth -
räumen angebrachten Sachen vom 12 . Juni 1894 .

* Von Herr » Dr . Herzka erhält die „ Frkf . Ztg .
"

folgendes Telegramm : „ Die Reuter -Depesche über ein
Scheitern der Freiland - Expedition ist unwahr .
Von Dr . Wilhelm sind ans Laniu soeben gute Nachrichten
eiugetroffeu . Der Abgang des Gros der Expedition hat
sich wegen der Regenzeit verzögert . Der Vortrab von drei
Freiländern mit Maaren und Tauschvorräthen ist am
27 . Mai über Kipini in ' s Innere abgegange » , Wilhelm
mit ferneren zwölf Freiländern folgt Ende Juni oder An¬
fang Juli , der Rest im August .

"
* Bei dem gestern , Dienstag , in Sonnen bürg

stattgehabteu Ritterschläge durch den Herrenmeister des
I o h a n n i t e r o r d e n s , dem Prinzen Albrecht von
Preußen , wurden gegen 80 Ehrenritter zu Rechtsrittern
ausgenommen , darunter Landgraf Alexander Friederich von
Hessen , der ehemalige Botschafter Prinz Neuß und der
Oberststallmeister Graf Wedel . Bei dem darauf folgenden
Festinahl toastete der Herrenmeister auf den Kaiser , den
Protektor des -Ordens . .

Ausland .
Oesterreich -Ungar ».

(Origi aalbericht der- . Bad . Presse ' .)
* Anläßlich der Vorkommnisse in der Wiener

Klinik Nothnagels wird das Professorenkollegium
deinnächst behufs Hintanhaltung derartiger Vorgänge be-
rathen . Dienstag Vormittag forderte Rektor Czermak eine
Abördnung farbentragender Verbindungen auf , Demon¬
strationen zu unterlassen . Die Studenten erklärten , eine
Garantie nicht übernehmen zu könne » . Die Liberalen Ver¬
bindungen versprachen die Hintauhaltung von Störungen .
Wie verlautet , sollen die eine Garantie für ihr zukünstiges
Ruhebalten venveigernden deutsch - uationaten Verbindungen
aufgelöst werden .

Italien .
* Die „ Ag . Stefani " meldet : Der italienische Ge¬

sandte in Kopenhagen , Catalapi , ist znm Botschafter
in Konstantinopel ernannt worden . Der bisherige
Botschafter Collobiano übergab die Leitung der Bot¬
schaft dem Botschaftsrath Bis io . i ■

* Die „ Köln . Ztg .
" meldet aus Rom : Kardinal

Galimberti ist zum Archivar des bl . Stuhles , Kardinal

Bermischtes .
Mainz , 26 . Juni. Nach einer hierhergelangten

amtlichen Mitthcilmig aus Ober -Wesel wurde dort die
Leiche eines Mannes in Schützentracht geländet .
Es wird vermuthet , daß die Leiche identisch ist mit einem
fest etwa 10 Tagen verinißten Schützen aus dem Rheingau .

Aerki « , 26 . Juni . Das Schwurgericht verurtheilte
Frau Nixdorf aus Charlottenburg zum Tode . Die Ver¬
urtheilte hatte vor 5 Jahren ihre zehnjährige Tochter ver¬
giftet und sich Wen infolge von Gewiffensbiffe » selbst be¬
zichtigt , als sie im vorigen Jahre wegen anderer Vergehen im
Gefängniß saß .

München , 26 . Juni . Der Großbrauer Pschorr ist
Samstag Mittag am Schlagfluß gestorben .

«Lübeck , 26 . Juni . Am Donnerstag sollte Herr von
Kiderlen - Wächter , der neue preußische Gesandte bei den
Hansestädte » , in feierlichem Empfange dem hiesigen Senate
sein Beglaubigungsschreiben überreichen . Zur festgesetzten
Stunde war der Diplomat auch eingetrvffen und hatte im
Hotel Stadt Hamburg Absteigequartier genommen . Der Gala -
wagen , der ihn zum regierende » Bürgermeister führen sollte,
hielt bereits vor der Thür und in voller Gala wollte eben
der Gesandte ihn besteigen , als er entdeckte, daß das Be¬
glaubigungsschreiben fehlte . Alle Effekten werden um¬
gekehrt — es ist nicht zu finden und in Hamburg vergesse»
worden t Nach einem dringlichen Depeschenwechsel gelang es
Endlich nach Verlauf mehrerer Stunden , da« Schreiben herbei -
«ufchaffen. Natürlich ging der offizielle Akt dann ohne zere-
MsMllu, Pomp vor fick

• Antwerpen , 25 . Juni . Das 21 . belgische Bundes -
turnfest hat für die deutschen Turner einen überaus
glänzenden Verlau .f genommen . Etwa 100 Turner
kamen am SamStag Nachmittag auf dem hiesigen Hauptbahn -
Hof an und wurde » unter den Klängen leer „ Wacht am
Rhein - und der . Brabanconne ' von dem deutschen Turn -
verein empfangen . An dem Fackelzug und der Begrüßung
durch den Festausschuß nahmen die deutschen Turner in großer
Anzahl Theil und vereinigten sich darauf in der Flora zu
einem vom Turnverein veranstalteten Begrüßungskammers .
Am Sonntag früh wurde ei » Festzug nach dem Rathhause
ausgesührt . Die Deutschen marschirten hinter der prächtigen
Fahne des Turnvereins und zeichneten sich durch ihre
einheitliche schmucke Kleidung und ihr strammes Marschiren
vortheilhaft aus ; auf dem Rathhause wurden sie vom
Bürgermeister Van Ryswyk in besonders herzlicher Weise
begrüßt , wofür Herr Schröter aus Barmen als offizieller
Vertreter der deutschen Turuerschaft dankte . An deni
Turnen auf dem Festplatze betheiligte » sich je eine Riege des
Wupperthaler und des Gtadbacher Turngaues und des hiesigen
Turnvereins und ernteten reichlichen Beifall . Am Montag
fand das Wett -Turnen in drei Abtheilungen statt . Die
Wupperthaler Musterrige errang i» der ersten Abtheilung von
150 Punkten 124,62 und die Gladbacher 105 .62 Puntke ;
ersterer wurde der Ehrenpreis des Königs , eine große Me¬
daille , und der Gladbacher Mnsterriege der 2 . Preis zuerkannt .
Die feierliche Preisvertbeilung geschah im Festsaale der Aus¬
stellung . Den Schluß des Bundesfestes bildete ein vom beut »
fchen Turnverein in der vlämischen Schaubnrg veranstaltetes
deutsches Turnsest . Nach einer Gruppe Freiübungen , die von
36 Turnern des Turnvereins mit der gewohnten Schneidigkeit

ausgesührt wurde » , turnten die deutschen Musterriegen an den
Geräthen . Die Uebunqen der Gladbacher am Pferd und die
der Wupperthaler am § oriiigtisch wurden sehr bewundert . Am ,
Schluß eines Stabreige . s , der von den Mitgliedern de« Turn¬
vereins geschritten wurde , überreichten die Antwerpencr
plämischen Vereine de :» deutschen Bruderverein durch den
General Willaert als Zeichen ihrer turnbrüderlichen Gesinnung
ein kostbares Fahnenband , das Oberturnwart Temming mit
herzlichen Worten des Dankes entgegennahm . Ein Kürturnen
der Musterriegen am Barren und Reck schloß den Reigen der
turnerischen Uebungen . Nach einer kurzen Pause wurde ein
Festspiel von Herr » E . Bruns in Crefeld mit lebenden Bildern
nach Entwürfen von Karl Gehrts in Düffeldorf aufgeführt .
Die Bilder stellen das Märchen (Dornröschens Erwachen ), die
Sage ( das Nibelungengold ) und die Turner « (Huldigung an
Jahn ) dar . Brausender Beifall erfüllte den Saal , und be¬
geistert erhoben sich dir Zuschauer von ihren Sitzen , als nnter
den Klängen der » Wacht am Rhein " das letzte prächtige
Bild sichtbar wurde . Ein großer , von etwa 450 Personen
besuchter FestkommerS fand darauf zu Ehren der deutschen
Mnsterriegen im Saale El Bardo statt . Generalkonsul Frei¬
herr von Lamezan brachte den Kaiserspruch , dem noch viele
Rede » folgte » . Der Kommers gestattete sich zu einem
Berbrüderungsfest zwischen belgischen und deutschen Turnern .

Humoristisches
AnS „ Unsere Gesellschaft " .

Auch ein Beruf . „ . . . nachdem Du reich ge-
beirathet hast , treibst Du also gar nichts ? " — „ Doch ,
ich mache meine Frau glücklich !

"
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Ruggiero gum Sekretär der Breven und Kardinal Vinceuz
Banutelli zum Präfekten der Verwaltung des Ver -

»lögeus der Propaganda ernannt worden .
England

* Die schottischen Kohleugruben - Arbeiter

haben nunmehr de» Streik gegen die Lohnreduktion be¬

gonnen . 65,000 Bergleute nehmen am Streik theil und

« ur 5000 setzen die Arbeit fort . Biele Hochöfen werden

auSgeblasen und die Eisenhütten kommen zum Stillstand ,
wodurch 20 .000 Arbeiter beschäftigungslos werden .

Badische Chronik .
. * Dnrkach -Thurmöerg , 26 . Juni . Der BerfchönerungS -

de« iu Durlach , dessen rührigem Vorstande unter der bewährten
Leitung des Herrn Oberförster Zircher die Stadt und Um¬
gebung viele landschaftliche Verschönerungen und Verbesserungen
zu verdanken hat , wandte in letzter Zeit auch der näheren
Umgebung des Wartthurme » feine verschönernde Thätigkeit zu .
Bei dieser Gelegenheit stieß man bei Wegräumen von Schutt
und Geröll auf dem kleinen Plateau , unoiittelbar vor dem
Eingang zum Thurme , aus alter Mauerwerk , dar sich beim
Writrrgraben als die Mauern einer Gebäudes (ThurmeS ?)
von denifelben Umfang und Mauerdicke <2 Meter ) wie der
noch stehende Thurm herausstellte . Der großh . Konservator
d»r Alterthümer , Herr Geh . Rath Dr . Wagner , welcher
von diese » Aufdeckungen benachrichtigt wurde und dieselben
eingehend besichtigte , fand solche zur Ausklärung über
die frühere Situation auf dem Thurmberg , deren flennt *
n >ß völlig verloren gegangen ist , höchst wichtig . Es
soll daher über die jetzigen Ausgrabungen , ergänzt durch
solche , welche vor einigen Jahren , beim Bau der Restauration
zum Burghof gemacht wurden , genauer Situationsbericht aus¬
genommen und an der Hand desselben planmäßige Weiter -

grabungen vorgenommen werden . Da zwei Thürme von solchem
Umfang und so hart aufeinander unmöglich zu gleicher Zeit
erbaut worden fein könne» , findet die Frage , welcher der
ältere und etwa römischen Ursprunges ist, lebhafte Erörte¬
rung . Jedenfalls ist die Besichtigung der Ausgrabungen für
Jedermann , der sich um die Vorgeschichte unsere » engeren
Vaterlandes interessirt , lohnend und interessant .

* Knielingen (A. Karlsruhe ), 25 . Juni . Gestern feierte
der hiesige Singverein » Frohsinn ' unter zahlreicher Bethei -
ligung auswärtiger und der übrigen hiesigen Vereine das Fest
seine» 25jährigen Bestehens .

*
* Mannheim , 26 . Juni . Die Befürchtungen , daß das

Petroleum in Folge der Gründung eines Petroleumringes ,
der die gesammten Petroleum -Jndustrieeu in sich schließen soll,
eine erhebliche Preiserhöhung zu gewärtigen hat , sind grund¬
los . Der Petroleumring wird vorerst nicht zu Stande kom¬
men . Die Petroleum -Importfirma Philipp Poth in Mann¬
heim , von der da» Zustandekommen de» Ringes abhängt , tritt
demselben nicht bei. (B . G .-A .)

* Neiüarüischossheim , 25 . Juni . Da » gestern abge -
baltene 50jährige Stiftungsfest des Sing - Vereins
Neckarbischofsheim war sehr zahlreich besucht und nahm einen
glänzenden Verlauf . Herr Bürgermeister Neuwirth be¬
grüßte die Festgäste in einer warmen Ansprache . Die mit
lebhaftem Beifall begrüßte Festrede hielt der Herr Stadt -
p 'arrer von NeckarbischofLheim. Die einzelnen Vereine hatten
bübsche, zum Theil werthvolle Geschenke mitgebracht . Herr
Bassermann (Schwetzingen) überbrachte einen Lorbeerkranz .
Herr Schieck , der Vorstand de» Neckarbischofshsimer Sing -
Verein », nahm die Gaben entgegen und sprach dafür seine»
innigen Dank aus . Beim Wettgesang für Landvereine erhielt
die » Eintracht Neuenheim ' den ersten Preis , bestehend in
einer goldenen Medaille . Von den Stadtvereinen erhielt den
1 . Preis (goldene Medaille ) die Liedertafel Heidelberg , den
2 . Preis (silberne Medaille ) der » Liederkranz Schwetzingen ' ,
den 3 . Preis (Diplom ) die » Eintracht ' Heidelberg .

* KeidekSerg , 25 . Juni . Bei der am 23 . d. Mts . in
Miesenbach abgehaltenen Bürgermeisterwahl wurde de« 51
Jahre alte Bemeinderath und Gemeinderechner Joh . Schmitt
mit 28 von 30 abgegebenen Stimmen zum Bürgermeister
gewählt .

* Keideköerg , 26 . Juni . In Dossenheim ist heute
Vormittag gegen 10 Uhr Feuer ausgebrochen . ES brannten
drei Häuser und drei Scheuern nieder .

" Wieblingen (A. Heidelberg ), 24 . Juni . Bei herrlichstem
Wetter ^wurde heute das Gauverbandsfest des Militär -
Bfalzgau - Verbandes , verbunden mit der Fahnenweihe
d< , Militärverein » Wieblingen , hier abgehalten . 34 Vereine
u . it 2400 Mann nahmen daran Theil . Ein zu Beginn des
Fe

'
t . r an Se . fl . Hoheit den Großherzog abgesaudtes

Huldigungs -Telegramm wurde huldvollst erwiedert .
* Hromöach , (A. Sinsh .) 24 . Juni . Landwirth Joh . Bär

hier stürzte am Donnerstag vom Heustock auf den Scheuer -
boden ; den erlittenen schweren Verletzungen ist er gestern er -
legen .

' Pforzheim , 25 . Juni . Am verfloffenen Sonntag
tagte hier der Süddeutsche Verband Roller ' scher Stenographen .
Im Ganzen waren ea. 54 Vertreter anwesend .

X Miesenkhak (A . Bruchsal ), 25 . Juni . Heute wurde
der seit Donnerstag vermißte Landwirth Karl Vogel 11. in
einem Privatwalde an der Straße gegen Philippsburg erhängt
aufgefunden . Mißlich « BermögenSverhältniffe mögen den Manu

zu diese ! That getrieben haben .
* Kltlinge « , 24 . Juni . Der 58 Jahre alte Milch -

bändler Joseph Webe « I . S . in Spessart stürzte gestern
Nachmittag beim Heuaufladen vom Wagen , in Folge dessen
er einige Minute « darauf verschied.

* Inröach , 26 . Juni . Die Weinausstellung in
Dnrbach »ahm , durch die schönste Witterung begünstigt , einen
glänzenden Verlauf . Gemeinde und Private wetteiferte », die
Ausstellung in würdiger Weise vorzubereiten . Gegen 130
Weine und 45 gebrannte Wafier waren eingegangen . Klevner ,
Weißherbst m» Rothweur « war «« in der Zahl der Sorten
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ziemlich gleich, Klingelberger waren es etivas weniger . Herr
Geh . Hofrath Dr . Neßler gab sein allgemeine » Urtheil über

die Ausstellung dahin ab , daß nicht nur in Baden , sondern
oweit man Weinausstellungen halte » nicht leicht eine Menge
solch ausgezeichneter Weine vereinigt gewesen sei, wie hier .
Um so bedauerlicher sei der Mängel an Absatz, für den er
aber der Güte der Weine nicht fürchtet . Für Weine , die

auch im Norden Absatz finden solle» , sind zwei Dinge un¬

bedingte » Erforderniß : 1 . entschieden, entweder Helle oder rothe

Farbe , 2 . völlige Klarheit . Zwischenfarbrn , Schiller , braun «

Weine kenne man dort nicht.
** Kehl , 25 . Juni . Beim Brückenschlägen am letzten

Samstag machte ein Soldat der 3 . Kompagnie de8 in Straß¬
burg liegenden Pionierbataillon » Nr . 19 . einen Fehltritt und

ertrank . Der Ertrunkene heißt Bogt und ist aus Alph a .
d. Mosel . — Am Samstag , den 7 . Juli kommt vor dem

Schwurgericht Straßburg die Anklage gegen den hiesigen Vieh ,

treiber Birck und Genoffen wegen Körperverletzung mit uach-

gesolgtem Tode zur Verhandlung . Birck hat bekanntlich in

der Nacht vom 22 ./23 . April auf der Rheinstraße den Unter¬

offizier Jan ne niedergestochen.
* Affenvurg , 26 . Juni . Hier hat fich eine Ortsgruppe

(die 15 .) des allgemeinen deutschen Friedensverein » ge¬
bildet , welche bereits über 100 Mitglieder zählt .

* Ireivnrg , 26 . Juni . Der Allgemeine deutsche Mufik »

verein , der Anfang d . M . in Weimar sein alljährliches mehr¬
tägige » Musikfest abgehalten , hat für die nächstjährige 31 . Ton¬

künstlerversammlung Freiburz in Aussicht genommen .
* Todtnau , 26 . Juni . Am Sonntag fand in der hie¬

sigen Stadtpfarrkirche das Cäeilienfest der Vereine des

hinteren WiefenthaleS unter Leitung des Herrn Stadtpfarrers
Dr . Steinam von Schopfheim statt . Es betheiligen sich
daran die Vereine von Todtnau , Schönau , Zell , Todtnauberg ,
Häg und Wieden .

* Friöerg , 24 . Juni . Bei dem heute dahier stattge¬
fundenen 2 . Delegirtentag der Arbeiterfortbildungs¬
vereine des » Kinzigthäler Schwarzwälder GauverbandeS '

waren die Vereine von Furtwangen , Donauefchingen , Horn¬
berg , Schiltach , Schonach , St . Georgen , Wolfach uud Triberg
vertreten . Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde Ab¬
findung folgenden Telegramms an S . K . H . den Groß -

herzog beschlossen : » Eurer Königl . Hoheit übersenden die
in Triberg versammelten Vertreter der ArbeiterfortbildungS -
vereine des Kinzigthal -Schwarzwald -GaueS ehrerbietigen Gruß
und Huldigung . Gott schütze Eure Königl . Hoheit und Ihr
Hau » ! Der Gauvorsitznde : Wolpert . ' Die Feststellung der
Mitgliederzahl der Gauvereine ergab für Donaneschinge » 173 ,
Furtwangen 141 , Hornberg 88 , Schiltach 126 , Schonach 105 ,
St . Georgen 127 , Triberg 100 und Wolfach 80 Mitglieder .
Der Bericht über die Thätigkeit des Gaues zeigt , daß sehr
fleißig und mit gutem Erfolg gearbeitet worden ist . Ein
recht erfreuliches Bild lieferten die Thätigkeitsberichte der
einzelnen Gauvereine . Die Frage wegen Stellungnahme zur
Wanderunterstützung wurde vertagt , um die Verhandlungen
des Verbandstage » der süddeutschen Arbeitervereine abzuwarte »,
zu welchem Delegirte abgeordnet werden sollen. Als Vorort
wurde Schiltach auf ein weiteres Jahr bestimmt . Da » Ant¬
worttelegramm S . K . H . des Großherzogs lautet : » Baden -
Baden , 24 . Juni . Ich danke den versammelten Delegirten
de» GauverbandeS für die mir bekundeten werthen Gesinnungen
und wünsche Ihnen und Ihren werthen Vereinen ein fröh¬
liches Gedeihen . Friedrich , Eroßherzog . '

* Iurtwange « , 25 . Juni . Gestern fand hier unter
Vorsttz des Herrn Präfldenten Wenz der Delegirtentag des
Schwarzwaldgau - SängerbundeS statt . Der Gau
zählt 14 Vereine . Bel der Wahl de ! Vororts wurde Donau -
eschiugen und als Gaupräsident Herr Münz , Vorstand der
dortigen Liedertafel , als Schriftführer Herr Floritz und alz
Gaukasfier Herr Peter - Manz gewählt . Nach der Erklärung
der Vertreter von Triberg und Hornberg , daß ei dem beiden
Städten unmöglich sei , ein Sängerfest zu übernehmen , wurde
Villingen al » Festort für das Jahr 1896 bestimmt .

* Konstanz , 26 . Juni . Zu dem Unglück, welches am
Sonntag die sieben Insassen eines Segelbootes bei Bottighofen
traf , wird der »Kstz. Z . ' mitgetheilt , daß die vier geretteten
Personen von ganz junge » Leute» in Sicherheit gebracht
wurden . Zuerst am Platze war der 15jährige Rud . Maier ,
Sohn des Kustos Maier , und der gleich alte Edwin Miez ,
welche den noch im Wasser treibenden Soldaten in ihrem
kleinen Boot an 'S Ufer brachten . Die drei anderen Schiff -
brüchigen , welche auf dem umgekippten Boot faßen , wurde »
später gurch hen Realschüler Matt abgeholt , worauf dann
der . Mikadodampfer ' die bereits Geretteten »ach Konstanz
brachte . — Die Meldungen zur diesjährigen Internat io -
nalen Ruder - Regatta auf dem Bodensee sind so
zahlreich eingelaufen , daß von den ausgeschriebenen 12 Rennen
9 zustande gekommen sind und mehrere derselben von 3 und
4 Booten besetzt sein werden .

Aus de» Residenz .
Karlsruhe , 27 . Juni .

* Kofüericht . S . ft . H . der Erbgroßherzog befindet
sich zur Zeit i» Mülhausen , wo auch der kommandirende Ge¬
neral des 14 . Armeekorps , General der Infanterie v . Schlich -
t >»g , zum Zweck von Truppeubesichtiguiigen anwesend ist . An -
schließend hieran finden größere militärische Uebungen statt ,
welche der kommandirende General persönlich leitet , wobei S .
K . H . der Erbgroßherzog als oberster Schiedsrichter fuugirt .
Diese größeren Uebungen . an welchen beinahe die ganze 29 .
Division betheiligt ist, finden im Divisionsbereiche statt , so
daß S . K . H . der Erbgroßherzog dem feierlichen Schb .ß des
Landtags nicht anwohnen kann . I . fl . H . die Erbgroß .
Herzogin hält sich dermalen zum Besuch I . M . der Königin
von Württemberg in Wildbad auf . S . K . H . der Groß¬
herzog wird heute Bormittag , I . K. H . die Grobherzogin am
Nachmittag »ach Karlsruhe reisen, von wo Höchstdieselbe»
Donnerstag Abend nach Schloß Baden zurückkehreu werde » .

* Ansehung . Unter lebhafter Betheiligung militärischer
u »d künstlerischer Kreise wurde Montag Nachmittag auf dem

Vese *
hiesigen Friedhöfe die Beisetzung de» am SamStag verstorbene«

Malers F r i e d r i ch N e f f vollzogen . Friedrich Reff hatte all

Jnfanterieosfizier an ' dem Krieg gegen Frankreich mit Au ».

Zeichnung theilgenommen und da» Ritterkreuz 2 . Klaffe de«

Zähringer Löwen - Orden » mit Schwertern , sowie da» Eisern «

Kreuz erworben ; nach dem Kriege schied er an » der Arme«

au » und wandte sich der Malerei zu , in der er

namentlich al » Genremaler erfolgreich thitig war . Sein

ernster künstlerische» Streben und seine liebenswürdige ,

Eharaktereigenschaften haben ihm in der Gesellschaft viel,

Sympathieen erworben , die in der Theilnahme an der Be »

erdigung de» im rüstigsten ManneSalter , mit 43 Jahre » au «

dem Leben Geschiedenen zum « «» druck kamen. Mehrere
Vereine und Korporationen , unter denselben auch der Karls -

ruher Schriftsteller - und Journalistenverein , zu deffen Mit .

gliedern Reff feit der Begründung de« Verein « gehörte , ließen

Kränze auf dar Grab niederlegen . (KarlSr . Z .)

$ Wo » der technischen Kochschuke . Zum Direktor für

das Wintersemester 1894/95 wurde Herr Prof . Dr . Haid

gewählt . Anläßlich de» DirektoratSwechsel » findet am 5 . Juli

der übliche Fackelzug der Studirenden und daran anschließend
ein Kommer » in der Fisthalle statt .

[:} Zlationalliüeral « Partei . Freitag , den 29 . Juni ,
Abend « halb 9 Uhr findet zu Ehren der Führer der national -

liberalen Partei , der Herren Abgeordneten Fieser und

Kiefer im großen Saale der Schrempp ' schen statt ,

wozu der Vorstand die Gesinnungsgenosse » zu zahlreichem Be -

suche sreundlichst rinladet .
* Der Verein badischer Lehrerinnen wird seine jähr -

liche Generalversammlung am Freitag , den 29 . Juni , Nach¬

mittags 3 Uhr , hier im kleinen Saale der Festhalle abhalten .
+ Der süddeutsche Hisenvahn -Hlesorm -Verei « hält

nächsten Sonntag in Wildbald seine diesjährige General¬

versammlung ab .
ltz Hi « Distanzrilt von Karlsruhe « ach Mainz und

zurück, 310 Kilometer , wurde von Herrn Lieutenant Dick¬
mann vom 1 . Bad . Leib - Dragoner -Regiment Nr . 20 aus

seinem 9jährigen ungarischen Vollblutwallach unternommen und

in 3 Tagen , von Montag früh 7 Uhr bis Mittwoch Abend

halb 8 Uhr , zurückgelegt . Der Ritt ging am ersten Tage von
Karlsruhe über Mannheim bis Darmstadt , 115 Kilometer ,
am zweite » Tage von Darmstadt über Mörfelden , Mainz bis
Worms , 105 Kilometer , und am dritten Tage von Worm «
über Mannheim nach Karlsruhe zurück, 90 Kilometer . Der -

selbe dauerte einschließlich nach Zurücklegung jeder halben
Tagesstrecke gehaltenen 2 — 2Vrstündigen Futterpause an de»
beiden ersten Tagen 14 und ' am letzten Tage 12 Stunde ».
Da abwechselnd nach 30 Minuten Trab 15 MnutenSchritt folg¬
te» , so führte im letzteren Falle der Offizier das Pferd zur Scho¬
nung meist an den Zügeln an der Hand und legte somit selbst täg¬
lich 30 Kilom . zu Fuß zurück. Nach dieser gewiß seltenen Leistung
trabte das Pferd in frischer , stolzer Haltung zu angegebener
Zeit unter seinem Reiter durch die Kaiserallee dem Stalle zu,
wo e» mit regstem Appetit sein Futter verzehrte . Bei der
am folgenden Tage vorgenommenen Musterung de» Pferde »

zeigte sich dasselbe ebenso frischZund munter wie vor dem Ritt
und Hufe und Sehnen waren von tadelloser Beschaffenheit.

§ Sachbeschädigung « nd Diebstähle . In einem Neu¬
bau in der Morgenstraße wurden verschiedene Werkzeuge im

Werthe von 20,50 Mark Nacht » zertrümmert und mehrere
Werkzeuge entwendet .

8 Wetrng . Ein Techniker in der Akademiestraße wurde
durch Vorspiegelungen falscher Thatsachen von einem Maler
um 70 Mk . betrogen .

8 Verhaftet wurde ein 16 Jahre alter Schirmmacher
in der Fasanenstraße wegen Verübung eines Verbrechens gegen
die Sittlichkeit .

Handel und Berkehr .
Mannheimer Hffefitenbörse . Die gestrige Börse ver¬

lief ruhig . Die Notizen erfuhren keine Veränderung .
Frankfurt , 26 . Juni . Umsätze bis 6 '/.

' Uhr Abends .
Oesterr . Credit 235 -285 ^ bz . cpt . , Diskonto - Komumudit
186 .90 - 187 bz. cpt . , 187 . 10-20 bz . Juli . Berliner Handels¬
gesellschaft 134 . 20 bz. Juli, ' Dresdener Bank 188.30 bz. Juli ,
Banque Ottomane 124 .70 bz . cpt-, Oest . - Ung . Staatsbahn
281 */, »'/, bz . Juli , Mittelmeer 77 .50 bz . Juli , Meridional -
aktien 109 .30 bz . cpt ., .Serb . Hyp . B . 67 .20 bz . cpt .

Serb . Tabak 70 bj „ Serb . Goldrente 70 bz ., 4proz .
Griechen 33.60 bz., Allgem . Elektrizitäts -Gesellschaft 177 bz.
cpt . , Bochum 131 bz. Juli , Coucordia 83 .20 bz . cpt ., Gelsen»
kirchen 151 .80 - 60 -90 - 80 bz . Juli , Harpener 13t bz . u . G .,
Hibernia 123 bz . Juli , Laura 123.60 bz. cpt ., Türkische Loose
33 .85 - 80 bz. cpt .

Gotthard - Aktien 167 . 10-20 bz. Juli , Schweizer Central
130.10 bz. Juli , Schweizer Nordost 117 .70 P . 60 G . Cassa,
Jura - Simplon 72 bz. Juli , Union 85.70 bz . Cassa, 85.50 bz.
Juli , 5proz . Italiener 77 .50 bz . ultimo Juli , dto . 77.70
bz . cpt .

6 */, Uhr : 3proz . Mexikaner 17.80 Juni . Gelsenkirchen
151.70 Juli .

Bei ruhigem Berkehr erfuhren die Mittagscourse theik-
weise Befestigung : besonders Montanwerthe und italienische
Bahne » waren gebessert .

Mannheimer chetreideöörse . Auf höhere Forderung
von Amerika und Rußland war gestern die Stimmung ge¬
hoben und fanden in Weizen mehrfache Abschlüffe statt . Heb» ,
ge» geschästSloS.

Mannheim , 26. Juni . Weizen per Juli 14.Y0, per
November 14.30 , per März 1835 14.85, Rolfen per Juli
12 .50, per November 13.00, per März 1895 19.20, Hafer per
Juli 14 . 10, per November 12.10, per März 1895 12.70, Mais
per Juli 10 .40 . per November 10 .60, per März 1895 10.80
Tendenz : fester .

Mene Keidelverger Stadtankeihe . Zur Aufnahm«
eines 3 ' / , proz . Aulehens der Stadtgemeinde Heidelberg im
Betrage von 4 Mill . Mark ist die EtaatSgenehmigung er»
theilt . Die Beschaffung dieses Anlehens wurde dem Bank »
konsortium : Deutsche Bank und Kösters Bank um sein Angebot
von 97,78 pCt . übertragen .

W . Aerkin , 26 . Juni . Dem »ReichSanzeiger' zufolge
. heilte in der heutigen Sitzung des Zentral - AuLfchusseS bä
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>Neichshank der Reichsbank . Präsident mit, daß die An-
^oge jetzt 100 Millionen niedriger ist ; als im Jahre
1893 . Metall hat feit dem 15 . Mai um 56 Millionen zu -

ajenomtnen, wovon 51 Millionen Gold. ES find also feit-
' tem ea . 43 Millionen Gold angekl, . . worden . Der Gold»
Vvrrath ist 121 Millionen höher v ' . Jahresbeginn . Die
Ende März verschwundene Noten- Ue .-. eaeckung halte wieder
seit 23 . Mai an und ging erst in der letzten Woche etwa aus
Len Betrag des Jahre » 1891 zurück.

* Die Ermordung des Präsidenten
Carnot .

Cesario 's Verhör.*
Lyon , 26 . Juni .

/ Gestern Abend wurde der Mörder Cesario bis in die
späte Abendstunde hinein verhört. Sein Aufenthalt in Cette

■'jinb die Zeit seiner Abreise von dorther ist nun festgestellt.
. Ai Montpellier und Vienne sahen ihn Mehrere, denen

er jedoch nichts über seine Absichten sagte . Cesario erklL -r t
' sich offen als Anarchist und Anhänger der Pro -

panda der That . Er habe aus eigenem Antriebs
gehandelt und sei nicht Mitglied einer Bande ,
die ihm etwas anrathen konnte . Der Untersuchungsrichter
steint zu glauben, daß ein Komplott vorliegt und richtet
feine Nachforschungen nach dieser Seite . In Vienne wird
geglaubt, der Mörder Cesario sei zwischen Pari « und Cette
mit Briefen anarchistischen Inhalt » hin und her gefahren . Er
hielt fich öfters an anarchistischen Mittelpunkten auf,
welche an dieser Strecke liegen . Drei neue Verhaftungen
wurden vorgenommen .

Aus Bern wird hierzu gemeldet : Cesario ist der
schweizer Polizei wohl bekannt . Er nahm Theil am
Anarchisten - Kongresse in Lugano . In den Monaten
Januar und Februar 1892 war er in Mailand , wo er
post restante Korrespondenzen von schweizer Anarchisten in
Empfang nahm . Er schickte zahlreiche italienische anarchistische
Broschüren in die Schweiz .
ch- Die Aufbahrung der Leiche Carnots .

(Origmalbericht.)
Man schreibt uns aus P a r i s , 26 . Juni : Jmheutigen

Ministerrathe wurde beschloffen, daß die Leiche des
Präsidenten Carnot im Pantheon beigesetzt werden
soll, wohin vor einigen Jahren die aus Magdeburg kommen¬
den Reste seines Großvaters überführt wurden. Der Gottes¬
dienst findet in der Kathedrale Notre-Dame statt ; das Be-

, gräbniß wird ein nationales sein . Dazu bedarf es eines Ge¬
setzes , welche» die Kammern unbedingt annehmen werden .

Seit heute Morgen umstehen Gruppen Neugieriger den
Elysee - Palast . Sie sahen den Arbeitern zu , welche den
Ehrenhof schwär , auSfchlugrn , das Glasdach der grpßen
Veranda schwarz überzogen und im Inneren des Palastes
kamen und gingen. Der Katafalk ist in einem Saale zu
ebener Erde errichtet, den man in eine „ Capelle
ardente ' verwandelt hat . Den Sarg bedeckt ein
schwarzer Sammetteppich, über dem eine dreifarbige

. Fahne liegt, wie man sie auf dem Sarge des Senatsprässi -
deuten Jules Ferry gesehen hatte . Die Wache halten zwei

* barmherzige Schwestern und zwei Zöglinge der Ecole poly-
. technique . Nachdem alle» geordnet war , wurde das Publi -
. kum eingelafien : zehn Personen auf einmal, welche in kurzen
. Zwischenräumen auf einander folgen und eine lange Prozession -
bilden. Heute find es fast nur Arbeiter und Frauen aus
dem Volke , welche die Schaulust herbeigeführt hatte und un¬
verhofft Eintritt erhielten. Morgen wird die Ausstellung eine
öffentliche sein. Eine der Gartenthüren in der Rue de l 'Elyfee
wird sür die Menge erschlossen werden ; den Ehrenhof dürfen
dann nur die Personen betreten , welche im Elysee gesellschaft¬
lich verkehren .

# Die Neuwahl .
(Originalbericht der Bad . Presie.)

Paris , 26 . Juni .
Man schreibt uns :
Seit gestern herrscht in dem sonst so stillen , tobten Ver¬

sailles eine fieberhafte Thätigkeit . Der Sitzungs¬
saal des Kongresses wird für die morgige Versammlung
in Stand gesetzt , und da allerlei Möbel im Augenblick der
Uebersietzelung nach Paris mitgenommen worden waren, so
muß die Einrichtung im Falle eines Kongresses jedesmal
wieder vervollständigt werden . Dieser wird nicht in dem
Theaterfaale des Schlofies , wo die Nationalversammlung in
den ersten Jahren der dritten Republik tagte, abgehalten, son¬
dern in einem neuen , eigens für diesen Zweck in der Rue
Gambetta gebauten Lokale . Noch wehen an den öffentlichen
Gebäuden die Fahnen , welche vor einigen Tagen anläßlich der
Hoche-Feier ausgesteckt waren ; man hat fie aber jetzt auf
Halbmast gesenkt und mit Flor umwunden.

Es gilt heute schon für eine ausgemachte Sache , daß' Casimir - Perier morgen aus dem Kongreffe zum Präsi¬
denten der Republik ausgerufe. i werden wird. Im Senat
sprach man gestern mit Gewißheit davon , nachdem der Präsi¬
dent de « Hanfes, Herr Challemel - Lacour , die ihm ange -
botrne Kandidatur abgelehnt hatte.

Als Kandidaten beim morgigen Kongreffe werden außer
den drei , die ernstlich in Betracht kommen, Casimir - Perier ,
Dupuy und Briffon , auch ^noch der ehemalige Konseila -
Präsident und Minister de» Innern , Loubet , der frühere
Botschafter in Bern , Arago , und Challemel - Lacour ,
der frühere Präsident des Senat » genannt.

Der Konfeils-Präfident Dupuy ist der einzige Kandidat,
welcher seine Kandidatur selbst aufftellt. Cafimir-Perier und
Briffon laffen ihre Freunde für fie arbeiten und sich umthun.
Der Kammerpräsident hat erbitterte Feinde im radikalen Lager
ttb bei den Sozialisten.

In der Presse ist die Wahl - Kampagne heftig ent -
effelk . Die gemäßigten und die konservativen Blätter find für

Casimir - Perier . „Figaro schreibt, seine Wahl wäre
gesichert gewesen, hätk der Kongreß sogleich getagt ; nun bleibe

^ dau Jutrigaute » Zeit, mu bi» Karten ui verwirren. Der

ü) f.i l)
’ '' C-. e r ? fo

. Gaulois " bringt einen perfiden Artikel, der offenbar , um
Casimir-Perier zu kompromittiren, dessen Wahl als einen Sieg
der kapitalistischen Reaktion preist und ihm die Absicht unter¬
schiebt, dir Kammer auszulösen und im Elyse eine Hof¬
haltung ähnlich derjenigen Mac Mahon 's zu führen. Die
Radikalen bekämpfen Casimir - Perier als Kan¬
didaten der Ralliirten und Ultramontanen und treten
für Dupuy ein . Die Sozialisten lehnen Casimir Perier
und Dupuy und ab schreiben, beider Wahl würde die Erklärung
des sozialen Krieges gegen die Arbeiterklaffe bedeuten . Die
„ Petite Republ. " denunzirt Dupuy als den Kandidaten von
Constans. Die Royalisten dürften im ersten Wahlgang für
den Admiral Gervais , im zweiten theilweise für Casimir
Perier stimmen .

Gegenwärtig find die Chancen Perier ' s und Dupuy ' s
ziemlich gleich ; es ist darum nicht unmöglich , daß im letzten
Moment eine neutrale Kandidatur siegt, Arago, Meline,
Lonbet, Magnin oder Waldeck-Rouffeau. Die Anhänger von
Constans agitiren sür Dupuy .

(Neue Meldungen .)
26 . Juni . Der Wortlaut de» Telegramms des

Zaren an Frau Carnot ist :
Tief ergriffen von der Nachricht des Verbrechens drücken

Ihnen die Kaiserin und ich das tiefste Beileid aus und
versichern Sie unserer Sympathie und unserer lebhaften
Antheilnahme an dem Unglücke, das Sie betroffen und ganz
Frankreich in Trauer versetzt.

Aaris , 26 . Juni . Es verlautet, Oesterreich werde
den FeldmarichastlientenantGrafen Paar alsSvszialgefandten
zur Beerdigung Car not ' S senden , Deutschland einen
General .

Wie ans Kiel gemeldet wird , war bei dem gestrigen
Diner an Bord der „ Hechenzvllern"

, zu dem Gäste geladen
waren, auf Befehl des Kaisers die Tafelmusik abbestellt .

Jaris , 26 . Juni . In Saint - Etienne wurde ei »
Mann verhaftet, der in der Straße äusgerufen hatte : . Der
Italiener hat seine Pflicht gethan , desto besser ! Zu früh
war eS nicht . Carnot hatte genug Anarchisten getödtetl"
Man hält diesen Mann für eine» Mitschuldigen am
Lyoner Verbrechen . Str . P >

Uern , 26 . Juni . In beiden Räthen wurde die
Sitzung durch kurze Präsidentialreden über das Lyoner
Attentat und den ermordeten Präsidenten Carnot eröffnet .
Der Nationalrath sandte ein Beileidstelegramm an die franzö¬
sische Kammer, der Ständerath an den Senat . Dir Fahne
des Bundespalastes flattert auf Halbmast.

(Telegramme .)
Paris , 27 . Juni . Der gestrige Ministerrath

nahm von allen offiziellen Beileidstelegrammen Kennt-
tlitz . Dupuy und Hanotaux begaben sich sodann zu
Frau. Carnot , um das Beileid des Ministeriums aus-
zndrücken. Frau Carnot bat , den Ministern ihren
tiefsten Dank abzustatten. Die Nationaltrauer wurde
auf 30 Tage festgesetzt für Beamte , die Armee und
die Marine. Eine Spezialkommisfion ist im Mini¬
sterium des Innern zusammengetreten zur Organi¬
sation der Leichenfeierlichkeiten , die mit allem Pomp
stattfinden sollen. Die Parlamente in Haag , in
Brüssel und Madrid sandten an die französische Kam-
mex Sympathieadressen . — Gestern Nachmittag war
eine Gesammtsttzung der Republikaner beider Kammern .

Paris , 27 . Juni. Die Klerikalen wurden seitens
des Vatikans angewiesen , bei der Präsidentenwahl für
Kasimir Perier zu stimmen. Die drei Gruppen des
Senats , die republikanische Vereinigung , die republi¬
kanisch Gemäßigten und die republikanische Linke ,
stimmten über die Kandidatur für die Präsidentschaft
ab . Perier erhielt bei dieser Vorabstimmung 144,
Dupuy 15 Stimmen, 20 Stimmen waren zersplittert .

Paris , 27 . Juni Bei der Abstimmung im
Senat über den Präsidentschaftskandidaten wollten
mehrere Redner , besonders BUllerand, die Kandidatur
zur Diskussion bringen , wurden aber durch die Rufe :
„Abstimmen!" „Keine Diskussion!" „Zur Wahlurne!"
zum Schweigen gebracht . Es gab einen vollständigen
Tumult. Die Anhänger der sofortigen Abstimmung
stellten fich mit der Urne auf den Tisch , unter
dem Vorwände , Abstiinmungszettel zu sammeln.
Abg . Berteauwollte sie zum heruntersteigen bringen .
Hierauf entstand eine förmliche Schlägerei . Die Ver¬
sammlung wurde aufgelöst. Die Organisationen haben
für heute Vormittag eine neue Versammlung in den
Theatersaal nach Versailles , einberufen. (Fkf . Ztg.)

Paris , 27 . Juni. Die Lage in Lyon ist äußerst
erregt . Die Ordnung ist nur halbwegs durch Militär ,
das fortwährend von der Waffe Gebrauch macht , auf¬
recht zu erhalten . Aus den meisten Städten werden
weitere Ausschreitnngen gegen die Italiener , die
massenhaft abreisen, gemeldet . Furchtbare Aufregung
entstand gestern als die „Kokarde" die falsche Nach¬
richt brachte , der französische Botschafter in Rom sei
ermordet worden. Das Blatt wurde sofort konfiszirt.

Paris , 27 . Juni . In Vaise wurde von der
gegen die Fremden aufgeregten Menge der Ladeü
eines Deutschen geplündert . (Frkf. Ztg.)

Lyou , 27 . Juni . Während der in den Abend¬
stunden fortgesetzten Ausplünderung italienischer Speze-
reiwaarenhandlungen explodirte in einer derselben eine
Petroleumtonne , wodurch ein Brand entstand. Einer
der Plündernden und ein Bewohner des Hauses ver¬
brannten . 30 Plündernde wurde« verhaftet .

Rom, 27 . Juni. Infolge der gestern Abend ei»,
gelaufenen Mittheilungen. über die Vorgänge in Lyou
fand auf der Piazza Colonna eine Demonstration von
Studenten statt , die fich aber darauf beschränkte , daß
die Studenten die Einziehung der zum Zeichen der
Trauer für Carnot ausgehängten Fahnen forderten , was
sie auch erreichten.

Berlin , 27 . Juni . Die französische Botschaft in
Merlin war auch gestern wieder von zahlreichen Per¬
sonen anfgesncht , welche ihre Namen in dis aufliegen-
den Listen eintrugen .

Berlin , 27 . Juni. Die „Post" erfährt zn der in
de» Zeitungen ausgesprochene Befürchtung , daß die
Sicherheit der Deutschen in Frankreich ev. gefährdet
sein könne , der dentsche Botschafter in Paris Graf
Münster habe die Zuversicht bekundet , daß Dank der
von der französischen Regierung ergriffenen Maßregeln
die Schreckensthat vom 24. keine schweren inneren Un>
ruhen zur Folge haben werde.

Berlin , 27. Juni . Die „Voff . Ztg." schreibt
in einem Artikel .„Deutschland und Frankreich" : Keine
Nation nehme an dem schweren Schicksalsschlage , der
Frankreich getroffen habe, aufrichtigeren Antheil , als
die deutsche. Wenn heute die Franzosen auf Deutsch ,
land blicken, komme ihnen vielleicht der Gedanke, daß
es möglich sei, auch mit Deutschland in Frieden zu
leben und Freundschaft zu pflegen und in gemeinsamer
Arbeit die Errnilgenschasten der Kultur gegen eine
Bande von Verbrechern zu vertheidigen. Am Grabe
Carnots sollten sich die Franzose» erinnern, daß es
rühmlichere Arbeit gebe , als die Zurückgewinnung
zweier Provinze « , die Deutschland zu seiner eigenen
Sicherheit brauche .

Keirrftr Nachrichten .
Berlin , 26 . Juni. In der Angelegenheit des

Zeremonieulneisters v . Kotze schreibt , wie die „ Nat .-Ztg . "

mittheilt , ei» Berichterstatter , der zu den Hofkreisen Be¬
ziehungen hat : „ Die Vernehmungen hochgestellter
Mitglieder der Hofgesellschaft nehmen ihren Fort¬
gang . Sehr dringlich muß die Vernehmung des Hof-
marschalls der Kaiserin Friedrich , des Frhr » . v . Reisch acy,
gewesen sein , denn kaum war dieser von hier nach Schloß
Friedrichsberg abgereist , um dort zum Geburtstage
der Kronpriuzesstn Sophie von Griechenland anwesend
zu sein , als ihm sogleich ein dringendes Telegramm nach¬
gesandt wurde , sofort nach Berlin zurückzukehreu , und vom
Auditeur vernommen zu werden.

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 27 . Juni. Es verlautet , der Kaiser

habe den Antritt seiner Nordlandsreise aus einige
Tage verschoben.

Berlin , 27 . Juni . Für Zwecke des Reiches find
Erhebungen über den Einfluß der Arbeiterverstcherungs-
gesetze aus die Kosten der Armetlpflege im Gange .

Berlin , 27 . Juni . Die Berliner Herbstmesse
findet bestimmt von 20. bis 31. August d. I . statt .

Rom, 27 . Juni . Die Kammer nahm in nament¬
licher Abstimmung mit 206 gegen 138 Stimmen den
ersten Paragraphen des Artikels über die Finanz-
maßregelu an , wodurch vom 1. Juli ab die Einkommen¬
steuer von 10 auf den allgemeinen gleichmäßigen Satz
von 20 Prozent erhöht wird . Durch Erheben von
den Sitzen erfolgte dann die Annahme des ganzen
Artikel 3 betreffend die Einkommensteuer einschließlich
der Erhöhung der Reutensteuer.

M evrio, 27 . Juni. In Barzelona versuchte ein
Arbeiter in das Hotel des Eivilgouverneurs einzu¬
dringen und die Thüre des Cabinets zu sprengen. Der
Verbrecher wurde verhaftet und es zeigte sich , daß er
im Besitze eines Dolches war. In Folge dieses
Attentatsversuchs herrscht hier große Aufregung .
( In der in der gestrigen Abendzeitung der „ Bad .
Presse" enthaltenen Depesche aus Barcelona läßt sich
ersehen , wie der Civilgouvcrneur ständig die Absicht der
Anarchisten zu durchkreuzen bestrebt !var . D . R .)

Wasserstaud des Rheins .
Waran , 26 . Juni , Mrgs . , 4 .52 nr, gefallen 12 cm.

Vereins - imb Ber8 «ritFtt>» ,;s -Airzeiger.
Mittwoch, 27 . Juni :

Athketen -Kknb „ Hermania " . Halb 9 Uhr Nehnngs-Abent
für passive Mitglieder . Klnblolal Gasthaus z . Nnhbaum

A1hketeno,esellschast „ Kerknkes " . 9 Uhr Stemmen »nt
Ringe» . Lokal : Cafe Bavaria .

Aürge » Gesellschaft . Halb 9 Uhr Versamnil. i . ScheffelhiH
/ tausmänu . herein . Vereinsabend im . Tannhänser .
Kauf «» . Verein „ Merkur " . 9 Uhr Gesangprode.
Wänner -Kesangverein . Halb 9 llhr Probe .
Stadtgarteu . 8 ,Uhr Konzert der Grenadier -Kapelle uui

Feuerwerk.
Stolze ' scher Steuographenverein . 8 Uhr Uebungsaheu '

iin Hotel National .
Verein ehein . vad . Wri«; Kark-Ilragoncr . Halb 9 Uh-

Znsammenknnft i . Salinen.
Jollernvnnd Karlsruhe . c? alb 9 Uhr Vereinsabend i,

Lokal Rest . Heim , Karlstr. 58.
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Ciefcerftfanj *
'

I Sams - aq Sen 3 ©. Inni
'
d . I . jc, '’i günstiger ^Bitterung : !

Garlen- fest
<W &attm der Gesellschaft Ein -

traliu .
Anfang .-> Uhr :

! 2.1 Der Lorstmid .

Gesanguerrm
I

Mittwoch den 37 . Juni
I fillt die Probe m»£.

Nächste Probe
Samstag den 30 . Jnni .

Dollzahliges © ifd’ .'iiuii erwartet
Der- Vorstand.

Deteiu eiienu
(itttftfdier £pi6 = Kragomr

Ktwlsruhe .
Donnerstag den 38 . Jnnk ,?lbcnds halb 8 m,r :

SttjammcsuMttft
int Kereinslokal ( tu Len 3 Königen ).

i wozu ehemalige Regimentskameraden
! sreimdlichtt eingeiaden sind . 6123*

Um zahlreiches unv pünktliches Er¬
scheinen bittet Der Vorstand .

Danksagung .
gür die uns bei dem schweren Verluste unserer lieben Mutter

von allen Seiten entgegengebrachte Antheilnadme , für die reichen
Bluiiienspendeii lind das zahlreiche Giabgel - ite sprechen wir Allen ,
insbesondere d ' n Herren Direktiousmitgliedern , sowie de » anderen
Beamten der Allgemeinen BersorgungS-Austalt unseien herzlichsten
Dank aus .

?697

Karlsruhe , im Juni 1894.
Die trauernden Hinterbliebenen :

Friedrich und Karolina Keller .

Donnerstag den28 . Junid .J . , Nachmittags SUhr ,
versteigere ich « äiserstratze 813 wegen Geschäftsaufgabe — im Hofe —

gegen Baarzahlung :
eine Partie Dielenholz , 1 Leiter , 1 vierrädriger Handwagen . 1

Schreibbnreall mit Fanteuil , Ladenschäfte , Glasschrank. Ladentisch mit
Marmor , 2 Hocker mit Plüschbezug , verschiedene Dekorations- Waffen
mit Ständern , 1 fünfarmigen Gaslüstre , Arbeitstische , Hängelampen,
1 Schrank , eine große Partie weiße und elegante Rahmenleisten,

wozu höflichst einladet 7704

8 . Kossneann , Unftfiouitfor.

Badischer
W ^ clin - Wereirl .
SamStag den SO . Jnni 1884

Abends halb 8 Uhr :

im Vereinslokal „ Königvon Vrenßen" ,
wozu ehemalige Angehörigedes Trains
frenndiichst eingeladen sind .

Uni vollzähliges und pünkliches
ISücbeinen wird gebeten .
987* Der Vorstand .

S chü h e n st r a ß e 58 .
Donnerstag Abend halb 8 Uhr :

kesttiigprobe
gemischten Chor.

fas * ,

Arendb . Her Strvografen-
Club Karlsrrchk.

Verein » ,akal : Tur Götter *
Dämmerung , Kaiser -staffage .

-Den Donnerstag Abends 8 Uhr,
Unterrichts» und Uedungsftnnden .
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunden ,

i ' Unterricht unentgeltlich . Ans
Wunsch auch Privatumerricht . 1020

^ & Nur
Mir . 2 .

pro Ouartal.

Athleten - Gesellschaft
„Herkules".

Die Uebungsabeitde finden von jetzt
ab wie folgt statt :
Mittwoch : Stemmen und Ringen,
Doilnerstag : Turnen und Spezial-

Uebung ,
Samstag : Riegen -Uebnngen,
im Vereinslokal „Caf « Bavaria " .
12387 Der Borftand .

Freunde und Gäste sind freundlichst
eingeladen .

Zeder Kötner und Aßeintänder ,
! welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in seiner Vater¬

stadt und .«reiinathsprovinz unterrichtet fein will , abonnire auf das in
einer Auflage von 27 000 Exemplaren täglich in 8 - 5 Bogen

>größten Zeitungs -Formats erscheinenbe

„Kolmr Tageblatt"
(Amtliches Kreisblatt )

General-Anzeiger für Rheinland und «Beftfafat*
Wöchentlich 6 Gratis - Beilagen :

„Jllnstrirtes Unterhaltungsblatt " '

„Flora, . , Blätter für Unterhaltung und Belehrung,
„Blätter für Landwirthschaft" .

Das „Kölner Tageblatt " ist verniögc seines reichhaltigen In¬
haltes und billigen Preises das beliebteste und daher verbreiteste Organ
der beiden westlichen Provinzen . Tägliche Original -Telegramme und
Correspondenzen, Leitartikel, Politische Uebersichten , Provinzielle und
Vermischte Nachrichten . Handeis - und Kurs -Notizen , Berichte über
Theater , Kunst und Wissenschaft , vor alleni aber ein reichhaltiger lokaler
Theil, wie ihn kein anderes Blatt Kölns bietet, verschafften dem Blatte
einen stets steigenden Erfolg .

Für Köln und die Rhetnprovinz bestimmte .

| finden durch das „ Kölner Tageblatt " nicht nur die beste , sondern auch
l die billigste Verbreitung . Jnsertionspreis pro Zeile 25 Pfg . ; bei
Wiederholungen entsprechender Rabatt .

Aufträge nehmen alle soliden Annoncen-Expeditionen, sowie die
! Haupt -Expedition gerne entgegen. 7303 .2.1

Probe -Nmnmern sowie Kosten -Anschläge für größere Insertions -
Aufträge werden gratis und franko übermittelt .

Prospekt-Beilagen berechnen wir pro l000 Exemplare mit 4 . Mk .

Dip GxppM
'
on ifcs „Wrm TagMMs". j

ZMM -

Dersleigeruilg .
Do ü ' ? rstag, 28 . Jnni 1894,

Vormittags 9 Uh--,
Fortietznn ^

i »er tu Nr . 144 und 145
der „Badischen Presse" au-
gekündigte« Bersteigerung .

Karlsruhe , 26 . Jam 1894
SdlÖn 9 7692

nrerichtsvollzieher

Äüiizcniersteigerllilg .
2! m Donnerstag de » 5 . Juli

d I . , Bormittags 8 Uhr ,
'. aüt die 2. Abtheilung deS Feld -
2 rtillerie -Regiments Nr . 14 im
. ka ' ernement zu Gottesane eine
groge Partie Matratzenftreu
- .egen Baarzahlung meistbietend ver-
' teigern . 7687 .2 .1

Echillerstraße 4.

jeden Standes finden
Aufnahme bei Frau
Basemann , Hebamme

7681 .5 .1

BliHttAiiliiAitiii .

3

AeNetristischr Mini taten
ans dem Veriaze der

Deutschen Berlags - Anstalt
in Stnttgart , Leipzig, Werli»

Wien.

Klingende Geschichten.
Van

Glisc Polka .
Preis geheftet M 4. — ;

fein gebunden M 6 . —

Die Schwestern.
Roman von

Id » Boy - Ed.
Preis geheftet M. 5 . — ;

fein gebunden M. 6 .—

Der entthronte Amor.
Drei Novellen von

E . Liß - Blanr .
Preis geheftet 4— ;

fein gebunden M 5. —

Worrätßig bei 7688

A , Bielefeld’s Bofbnehhandlf ,
Liebermann & Cie .

]gSHP
“ Steilung erh . Jeder überallhin

umsonst. Fordere p . Postkarte Stellen .
Auswahl . Courier ,Berlin-Westend . „ „

und Jndigofinken , prachtvolle länger ,
» Stück 6 M . , Tigerfinken, Afrikanische
Prachtfinfen , G v l d b r ü st ch e n ,
Schmetterlingsfinken, je 1 Paar 3 M .
Sprechende graue und grüne Papageie
ä 16, 18. 20, 25 . 30 , 36 M . Nach¬
nahme. Leb. Ankunft garantirt .
6. Schlegel, Hamburg 3 ,

Zeiighausmarkt 11 , l . @ tg.
Touristen - und

Stadfahrer - Hemden
**» großer Auswahl zu billigsten

Preisen. 7513 .10.2
D. Schwarzwälder ,

vorm . Weinheimer ,
38 Kaiserstraste 38 .

neuester Ean-
, stniction, vor - s
| züglicherBau¬

art , starker
Ton . Laden - 1

preis M . 550 ist zu M . 460 zu
verkaufen . Rüppnrrerstr . 8 ,

. Etage ( im Gi nnen Hof). 7265"

A» einem gute» bürgerlichen
Mittags- » . AtimiltM
könne» einige Heeren theiinehmen.

Amaiienstratze71, Eingaug Leo -
poldstrnste, parterre . 6565 .10.8

Spitzen-
Einsätze

für Waschkleider ,
per Meter 5 , 10 , 15, 20 Pfg.

in grösster Auswahl
empfehlen 7666 *

Gebr. Ettlinger,
Kaiserstrasse 199 .

Kochherde .
Große Auswahl in Kochherden zu

Fabrikpreisen auf Abzahlung empfiehlt
res - .ls., J. Blum , Eisenhandlung ,

Schüüenstr 58 , Karlsruhe .

« Uf

Mnt Hellbergl
sind einige Zimmer mit Pension
zu verinieihen. 7672.3 .1

^ tür Vermittlung von Liegenichafts -
An- u . Verkäufen empfiehlt sich

K . F . Schmeifer , Kroneustr. 88 ,
Herrjchatts- ,Wohn - , Geschäftshäuserrc.
im Auftrag zu verkaufen._ 770i

Lehrling -Gesuch.
Ein junger kräftiger Bursche , welcher

Lust hat , die Br ob - «. Feinbälkeret
zu erlernen, kann unter günstigen Be¬
dingungen sofort in die Lehr«
treten bei 7272.5.3

Ed . Förderer ,
Brod - und F einbü » « »* ß

Karlstraße 46 ».

Für ein hiesiges Leder -Engros -
» . Detail -Geschäft wird p« sofort
oder per 1 . Juli ein 2L

IaeHrling
unter günstigen Bedingungen g- nicht.

Off . unt . Sir . 7376 an die Expeo .
der „ Bad . Presse " .

Fahrräder^
1 Pneumatik und 1 Kissenreif,
ganz neu , sind billig zu verkaufen
Ritiersiraße 8, Hinterh., 2. St .

Theilzahlung gestattet. '

Ein feines
Hochrad
beinahe neu , um jeden annehmbaren
Preis zu verkaufen 7689.3 .1

Lachnerftraste 11 , 8 . St .
2 doppelthürige

Giskasten
sind billig zu verkaufen : 7557.8 .2

16 Akademieftratze 16 .

Handwagen
ein guterhaltener , mit Aushängschild,
ist zu verkaufen 7699

Kaiser-Allee 27.
Ein noch guterhaltener

Uindermugen
mit Gummireifen

ist billig zu verkaufen. Zu erfragen
7685 Gottesauerstraße 21 , 2 . St .

Went-BieiMe«,
sowie

fifionp fange Wpmffastkm
sind zu verkaufe » 7698

Kai'ser .Allee 27.

Aiigehkiilier Csiumis
für Comptoir und Versandt einer
Fabrikfiliale gesucht.

Derselbe muß an pünktliches, rasches
Arbeiten gewöhnt sein und eine schöne
Handschrift besitzen. Eintritt per 1 . Juli .

Offerten mit Gebalksansprüchen u .
Zeugnißabschriften unter Chiffre F . 8.
Nr . 7615 an die Expedition der „Bad .
Presse " erbeten . _ 4.2

Gypser-Gksnih.
4—6 tüchtige solide Arbeiter nebst

nöihigen Taglöhncrn studen sofort
oder in 8 Tagen ständige Arbeit bei

Gypser Milli » Malier ,
7616 .3.3 Ettlingen .

6iiit BiHtSsmf ! ! !
findet znm baldigen Eintritt in ein
Restamnnt ersten Ranges gute Stelle .
(Altei 25 bis 30 Jahre ) . Näheres durch
« . Tröster , Krcuzstr. 17 . 7651 .2 .2

Kehrling-Gesiuht.
Zwei ordentliche Jungen welche

Lust haben das Friseur -Geschäft un-
entgeldlich zu erlernen, können sofort
eintreten. Zu erfragen in der Exped .
der „ Bad Presse ' unt . Nr . 7668 . 21.

in jüngerer Mann , gelernter
Schlosser , suchtsofort Stelle
am liebsten als Heizer. Off.
unt . Nr . 7703 an die Exped .

der „ Badischen Presse " erbeten .
Ein sehr solider und tüchtiger

^ nnsknecht ! N
für Hotel oder Gasthof, der bei den
Herren Geschäftsreisenden bekannt und
beliebt ist und mit den Fremden zu
verkehren versteht , sucht anderwärts
«Stelle durch das Haupt-Placirungs -
Bnreau von St . Tröster , Krcuzstr . 17
in Karlsruhe . 7691

Stelle > Gesuch .
Ein junges Mädchen , das die Frauen¬

arbeitsschule besuchte, im Nähen und
Bügeln erfahren ist, sucht Stellung
als Stütze in einer Familie oder zu
Kindern. Off . unter Nr . 7053 an die
Expedition der „Bad. Presse " erbeten .

C ine t ü ch r i g e Krankenpflegeri«
mit guten Empfehlnngen,empfiehlt

sich zur Pflege bei Kranken , (bei alle»
Krankheitm ) sowie bei Wöchnerinnen ;
dieselbe würde auch _mit in' s Bad
gehen . Näheres Schützenstrafie 0,
Rgb. 3. Stock._ 7669 .3.1

Eine junge Frau . in allen Hand¬
arbeiten bewandert, LZ

sucht Beschöftigrmg
jeder Art in's Haus . Gefl. Offerten
bittet man unter Nr . 7684 in der
Exped. der „Bad, Presse " abzugeben.

Mcrlev -Atelievs ,
große , mit freiem Nordlicht, in der
Nähe der Kunstschule , sind mit oder
ohne Zimmer per Juli zu veriniethen .
Siäheres Bahnhofstr . 4 , pari : 7695
"A^ aiserstr . 30, 4. Stock , ist ein 'gnt
^ möblirte» Zimmer zum Preis
von 14 Mk. pro Monat per sofort
zu vermiethen.
Aeffingstratze 56 im 4. Stock ist

ein möblirtes Zimmer zu ver¬
miethen . _ _ 7654.2.2

12, Vorderhaus 3. St .
ist ein einfach möblirtes Man -

sardeu -Zimmer mit besonderem Ein¬
gangszuvermiethen . _ 7700

Ein leeres Zimmer
(2. Stock) in der Amalienstraße ist
per sogleich zu vermiethen . Anzufrageir
Bahnhofstr . 4 , parterre. 7696.2,1

( ÄesncUt
wird auf 23 . Ott . von einer ruhigen
Fainilie mit 2 Kinder» eine reinliche
Wohnung von 2 Ziinmern, Küche und
Keller zu miethen , wenn auch außer - '
halb der Stadt . Gefl. Offerten unter
. Wohnungs - Gesuch" Nr. 7683 beliebe
man in der Expedition der „ Bad .
Presse" abzngeben ._ 3J

Wohnungs - Gesuch .
Eine freundliche Wohnung von

2—3 Zimmern nebst Zugehör ivird
auf 23 . Juli in der Sndstadt ob . Ost¬
stadt zu miethen gesucht. Off. unter
Sir . 7676 an die Exp , der „ Bad. Presse'

Werlrstätte mit Wohnurlg gesucht.
Im westlichen Sladitbeil wird auf

23 . Oktober eine große Werkstätte mit
Wohnung von 4 bis 5 Zimmern in
einem Hanse mit Einfahrt zu miethen
gesucht. Offerien unter Nr. 7693 an
die Expedition der „ Bad. Presse" erb.

Madchen -Wesnch .
Ein junges Mädchen findet sogleich jj

Stelle bei einer kleinen , kinderlosen »
Falnilie . Iiährres Markgrafcnftr . i
52 im 4. St . oes Vorderb . 77021

Zn « ictheir gesicht.
In OMrlacI « wird in gesunder

freier Lage zum Alleinbewohnen ein
kleines Wohnhaus , 4—5 Zimmer
nebi't Zubchöe u . Gartm , p. Oktober
zu iniethen gesucht . 7408 .2.2

Off . bittet man unter M. ICC post¬
lagernd in Durlach ru binterleaen.
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Leipheimer
& Mende ,

Grossh . Hoflieferanten ,
86 Kaisersti ' asse 86 ,

empfehlen
in

grosser
Auswahl

Leichte

für heisse Tage in
Wolle , Alpaca , Leine .

Tuch-Reste aasserordentlich billig. 7686.2.1

Colosseum-Garten.
Morgen Donnerstag den 28 . Jmü , Abends 8 Uyr r

Extra - Streich - Concer!
(Op eretten - Abend )

gegeben von der
vollständigen 32 Mann starken Artillerie- Kapelle .

Direktion Musikdirigent H . Liese ,
an»» Eintritt ä Person 20 Pfg. mn

Mp " NB . Das Programm enthält beliebte Melodien aus
25 verschiedenen Operetten und kommt außerdem auf vielseitigen Wunsch
der beliebte Deutsche Radfahrer-Marsch „All' Heil Hurrah " mit Ge¬
sang zum Vortrag. Das verehrl . concertbesuchende Publikum wird
gebeten, kräftig mitznsingen. Text enthält das Programm. 7679 .2 .1

Erstes grösstes Karlsruher 7326 .6.4

15^ Reparatur - Geschäft ^
in allen anderen Schuhmachergeschästen voran , und wer billiger arbeitet,
kann nicht so gut sein , und wer thenerer arbeitet , kan« nicht besser
sei». alS :
Herreu -Zugftiefel. Salbleber , stark , «ach Maatz , für M . 10 .—

„ „ mit Seite Rath , nach Maatz „ „ 11
„ „ ohne Rath , „ . . . 12 —

Damen-Zugstiefel, „ stark, „ , . „ . 8 .50
n » seine , „ ff t. . 10 —

Herr« , Sohlen «nb Fleck vom besten Wildsohllede^ „ „ 8 t»0
Damen -Sohlen . „ „ „ ., „ 180
Kiuder-Sohle« „ „ „ „ „ von 1 M . an.
Maaßarbeit in 6 Stunden und Sohlen und Fleck in l 1/» Stunden fertig.

Jede andere Maaßarbeit und Reparaturen ebenfalls schnell und billigst .
Adam Bruder ,

Erstes Geschäft : Waldstrasse SO, parterre ,
Zweites Geschäft : Schillerstrasse 10 , parterre .

Bildemlhmettfavrik u . Einrahmuugsgeschaft
von

28 Markgrafenstratze 38 , neben der Töchterschule ,
empfiehlt

Spiegel in größter Auswahl , jeder Allsführung und zu allen Preisen,Bilder vom einfachsten bis zum feinsten Kunstblatts
Bstderrahmen in alle » Sorten, sowie die neuesten Muster»
Bildereinrahnmnge « zu außergewöhnlicher Preisberechnung,Bllderrahmen -Stäbe für Glaser, Schreiner und Buchbinder zum hilligste »

Fabrikpreis, 6532 .10 5
Phstographie Rahmen , Cruzifixe und HaussegeMn größter Auswahl,
Bergolderarbeitenund Neuvergoldungen zu billigst " Berechnung.

At ^l^ egen überfülltem Lager werden von heute au sämmtliche
Holz - und Polstermöbcl , Spiegel , Stühle
uitb &etteu > zu bedeutend herab -

lesetzten Preisen abgegeben . Complette Salon -,
speise - , Wohn - und Schlafzimmer -Einrichtungen sind

j stets in großer Auswahl vorräthig bei 7677.10.2

Zirkel Lazarus Bär Wwe .,
3 Möbelmagazi »,* Ecke der Waldhornstraße . 3 .

n
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IVou ! Neu !

I
Zum Kochen, Braten und Backe» nehme man ein Viertel

weniger als von Milchbutter , Schmalz u . s. m . , da meine
Butter außerordentlich fettreich ist und kein Wasser enthält ,« ährend in Milchbutter sich 20—25 Prozent davon befinden .

Zu empfehle » ist es , wenn man die Pflanzenbutter , ehe
man sie den Speisen zusctzt, zerläßt und gut heiß werden läßt ;
ebenso verfahre man, wenn die Speisen nachträglich noch etwas
Lutter bedürfen.

Meine Pflanzenbutter eignet sich vorzüglich zur Bereitung
von jedem Backwerk , nur ist es gut , wenn nran auf jedes Pfund
derselben soviel Wasser (ungefähr 6 Eßlöffel) hinzu gibt, als die
Milchbutter Wassergehalt besitzt.

Pflanzenbutter ist das sparsamste, reinlichste und billigst«
Fett , welches sich viel länger gut und schmackhaft erhält , als
alle anderen Fette . 6528*

Aach für israelitische Küche sehr empfehlenswerth.
Engreo - «nd Aetaik-Aerkanf.

Peter 8oot , Augarlevstr. 47 , Karlsruhe

Crft»
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ILM ES
Publikations -Organ des

„Waarenhaus für Deutsche Beamte“ Das ( ca. 25000 Mitglieder)

berliner vfrttttfetnMatt
mit „Belletristischer Beilage

"
,

eine der vornehmsten und ältesten Tageszeitungen Deutschlands , ist zugleichdie billigste aller Zeitungen für die besseren Stünde.
Es kostet das „ Berliner Fremdenblatt " mit Belletristischer „ Beilage "

für Berlin : monatlich nur 85 Pfennige
frei ins Haus A,SO Mark . 7473 .3 .1

Abonnements in der Expedition , Benthftraße 8 II , sowie bei alle « Zeituugs -
Speditenreu .

für auswärts : Vierteljährlich nnr 3,30 Mark .
Abonnement bei alle» Postaustalten (Nr. 905 des Post-Zrit.-Katalogs) .!
Das „ Berliner Fremdenblatt " ist in jeder Hinsicht vornehm und objektiv geleitet.

Politisch mit den besten Informationen versehen und von keiner Partei abhängig , nimmt
es stets eigette Stellung zu allen Tages-Fragen.

Beste auswärtige Correspondenten auf allen Gebieten . Eigener Depeschenbienst .
Hochinteressantes Feuilleton im Hauptblatt und in der reichhaltigen „Belletristischen Bei¬
lage" , Romane und Novellen allerersten Autoren . Ausführlichster Hosbericht (Hos -
jourual). Personal- und Sport-Nachrichten.

Das neue Quartal bringt den Original -Roman
„Mm eiste Frau"

vo„ F. v. Alapff - Gssenther
Gediegener Handelstheil nur im Interesse des Pnbliknms , nicht in dem

der Banken und der Börse .
Einzige offizielle Fremdenliste . Stets ausführlicher Theaterzettel des nächsten Tages und

täglich das gesammte Wocheu-Repertoir aller hiesigen Theater.
Probeunmmern sendet die Expedition auf Wunsch gratis und franco .

Vertag und Spedition des „ Kttlilltt FttlltdMM
"

, Berlin 8 « . 19. Beuthstratze 8.

, Fortsetzung des Stuttgarterl
Schuhwaareu -Ausverkauss .

^ Empfehle noch alle Arten IfJÜT Schuhwaaren |
zu den denkbar billigste« Preisen. -MS

Achtungsvollst 7556 .4.3 !
HVllh . HVnvlLvr, Stuttgart and Heidelberg, !

Berkaiifslaben in Karlsruhe : Kaiferpassage.

Inspehter - Kesueh .
Eine alte deutsche Lebensversicherungs - Gesellschaft

sucht einen tüchtigen

_ Inspektor
für Baden zu eugagiren . Bei guten Leistungen hohe
Bezüge . Offerten mit Angabe der näheren Verhältnisse
sind unter Nr . an die Expedition der „Badischen
Presse " zu richte « . 4 .3

Die sehr einträgliche
Platz -Agentur
einer der ersten deutschen Lebens - lfersicher -
ungs -Gesellschaften soll neu besetzt werden .
Es wollen nur gebildete und in bestem Rufe und I
Achtung stehende Herren , die ans entsprechende
Ausdehnung des bereits bestehenden Geschäfts in
de» befieren Kreisen bedacht find , suh P . 5642
an Rudolf Mosse in Stuttgart ihre Offerte
einreichen. 7579 !

Jjrtutcmiuritsmit F irma in diversen Farben und
Qualitäten billigst zu beziehen durch die
Buchdrnckerel d. «Bad . Preffe " .

M « Mansbach
prakt . Zahnarzt .

Lammstrasse 5 ,
in unmittelbarer Nähe der Kaiser«

Strasse .
Sprechstunden : 8—12 Uhr ,

7420 .2 .2 2— 6 Uhr .

Nähmaschinen
empfiehlt

direkt bezogen aus de» hervorragensten
Fabriken, neuester Coiistruktion, für
Familien und Handwerker, sowie
Circular - Elastik - Maschine« mit
kleinem Kops für Schuhmacher bei
billigst gestellten Preisen und mehr »
jähriger Garantie.

Saubere Ausstattung , tadelloses
Nähen, ruhiger Gang .

Großes Lagerin Schiffchen , Radel«
Oel und Maschinentheile.

IMP * Eigene Repar atur »
Werksfätte im Hause .

8 t . € ) öhler .
13 Adlerstraße 13 ,

6900.10.9 Karlsruhe .
Karlsruhe .

Kmler - IamBt ).
Gegründet 1880.

Heilung gegen Gicht, RhenmatlS-
inus» Gelenkentzündung , Nerven »
Kopfweh , Hautausschlag , Ohren¬
leide«,Tch«uPsen,Heiserreit.H«fte«
Zahnschmerzen. Erkältungen .

Achtungsvoll 7441*

$ nz t
58 Ecke der Werder « u . Marieufir. 53.
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